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Losung für das 
Jahr 2015
Nehmt einander an, wie 
Christus euch angenommen 
hat zu Gottes Lob. 

Römer 15,7 
In der Vielfalt
von Formen und Farben
hast du, o Gott, 
die Welt 
und uns Menschen geschaffen.

In der Vielfalt 
des Fühlens und Denkens 
bekennen wir uns alle, o Gott, 
als deine Geschöpfe.

Wehre dem Bösen, 
das diese Vielfalt mutwillig zertritt
und eigenmächtig 
deine Schöpfung verkehrt.

Lass uns einig sein, doch nicht
im Schema des Einerleis von Uniform 
und gleichem Schritt und Tritt.

Stärke unsere Absicht,
mit der Vielfalt der Gaben
einander zu dienen, 
wie dein Beispiel, Herr Christ,
es uns lehrt.

Knut Wenzel Backe

Möweneinordnung.

Gut vorbereitet und gut besucht war auch der 
Schülergottesdienst der Religionsklassen des 
Gützkower Schlossgymnasiums.

Den riesigen Weihnachtsbaum, den 
Familie Zahn aus Schmoldow gestiftet 
und Familie Präkels geliefert und auf-
gestellt hatten, konnten in zurücklie-
genden Jahr Knapp tausend Menschen 
in verschiedenen Gottesdiensten, An-
dachten und Konzerten bewundern.
Anlass aller Dekoration allen Singens 
und Feierns ist Weihnachten, das Fest, 
das Gottes Nähe auf besondere Weise 
als Geschenk vermitteln möchte. Die 
Bräuche, die Verkündigung und nicht 
zuletzt die Musik sind mehr als ein 
Rahmen dafür. In diesem Weihnachts-
fest hat M.-Gregor Szramek und seine 
Tochter Anna zwei Christvespern und 
die Christnachtsandacht musikalisch 
gestaltet Dafür sei beiden auch auf 
diesem Wege herzlich gedankt. Ge-

dankt sei auch allen, die die anderen 
Vespern mitgestaltet, Bäume gestiftet 
und beim Dekorieren geholfen haben.  

Die Rostow-Don-Kosaken füllten mit ihrem 
Konzert am zweiten Festtag die Gützkower 
Kirche und fuhren unmittelbar danach zurück 
in ihre Heimat, 
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Die Zeit der vollen Kirchen

Die Christvesper in der Gützkower Kirche ist die vierte am Heiligen Abend. Es wäre lo-
gistisch kaum durchführbar, in dieser Christvesper ein Krippenspiel aufzuführen. Des-
halb findet das Krippenspiel der Nicoläuse seit fast drei Jahrzehnten am vierten Ad-
ventssonntag statt. Die Kirche ist genauso voll wie am Heiligen Abend.  



Oben ist alles gut…
…jedenfalls im Gewölbe des Haupt-
schiffs in der Kirche in Behrenhoff.
Am Sonnabend vorm ersten Advent 
konnten sich konnten sich alle Ge-
meindeglieder in der Kirche vom Er-
folg der im 2. Bauabschnitt in Angriff 
genommenen Arbeiten am Gewölbe 
überzeugen. Fleißige Helfer hatten die 
Bänke vom gröbsten Bauschutt gerei-
nigt. 
Knapp 70 Interessierte hörten in der 
kalten Kirche den Ausführungen des 
Pastors Jeromin, des Architekten Ulf 
Kirmis und des Bauhistorikers André 
Lutze zu. Die Zahl der Interessierten 
hat sich von Info-Veranstaltung zu In-
fo-Veranstaltung  jeweils verdoppelt.
Die Gewölbesanierung, die Restaurie-
rung der Ausmalung, die Anbringung 
von Zugankern, ist erfolgreich abge-
schlossen. Auf dem südlichen Seiten-
schiff glänzt ein neues Kupferdach. 
Und die Schadensursache für Durch-
feuchtungen im Südschiff ist auch be-
hoben: Eine defekte Zinkwanne im 
Zwickel zwischen Südschiff und Sak-
ristei ist durch eine kupferne Kon-
struktion ersetzt worden, die keine 
Staunässe mehr zulassen soll. 
Noch kann in der Kirche noch kein 
Gottesdienst gefeiert werden. Umso 
dankbarer waren wir der Fa. 
Heydenholz dafür, dass wir die Ma-
schinenhalle wieder für die Christves-
per mit Krippenspiel nutzten konnten.

Man hält hier die Zeitschrift „Monumente“ der 
Dt. Stiftung Denkmalschutz in den Händen,
die Behrenhoff innerhalb von zwei Jahren zum 
zweiten Mal als Titelbild abgebildet hat.

Was geht 2015?
Es laufen die Planungen für den drit-
ten Bauabschnitt an der Dorfkirche 
Behrenhoff, den Chorraum mit seinen 
beeindruckenden Fresken vom Welt-
gericht.

Durch Algen und Pilze stark angegriffenes 
Fresko

Das Geburtstagskind: Dachstuhl in Behrenhoff

Gutachten belegen, dass in diesem 
Jahr der Dachstuhl der Behrenhoffer 
Kirche 600 Jahre alt wird. Das soll ein 
Grund sein, in Behrenhoff ein kleines 
(Berg-)Fest inmitten aller Bauarbeiten 
zu feiern.

Aber auch in Gützkow stehen Bauar-
beiten an. Abhängig vom Fördermit-
telfluss sollen die Strebpfeiler am 
Kirchenschiff saniert werden. Die de-
solate Verfugung ist Ursache für den 
Feuchtigkeitseintrag und die Ablö-
sung der Farbe und des Wandputzes 
im Innern der Kirche Auch die Schä-
den im Innern sollen behoben werden. 

Die Gützkower Orgel ist trotz äußerli-
cher Unscheinbarkeit ein Instrument 
von überregionaler Bedeutung. Auf 
ihr 100stes Jubiläum im Jahr 2016 
wird in diesem Jahr mit verschiedenen 
Konzerten hingewiesen. 

Gemeindegruppen
Kirchenchor
dienstags um 1930 Uhr
Kinderchor  I (1.-3. Klasse)
donnerstags um 1600-16.45

Kinderchor  II (ab 4. Klasse)
donnerstags um 1700-1800

Flötenkreis 
dienstags um 1700-1800

Ab Februar finden vorerst keine 
Chor-, Kinderchor- u. Flötenkreis-
proben statt. Die Wiederbesetzung 
der freiwerdenden Kirchenmusi-
kerstelle wird vorbereitet.

Mutter- / Kindgruppen 
dienstags 1000 Uhr, mittwochs 930 Uhr
"Nicoläuse"
1.Kl.-stufe: dienstags 1135-1250 Uhr
2.Kl.-stufe: montags 845-1000 Uhr 
3.Kl.-stufe: montags 1345-1515 Uhr
4.Kl.-stufe: donnerstags 1345-1515 Uhr 
5.Kl.-stufe: dienstags 1345-1515 Uhr
6.Kl.-stufe: Mittwoch 1345-1515 Uhr
Sonntags-Konfirmanden
SoKo 13-15: 
So., 18.1., 1030 -1430 Uhr 
Mo.-Fr, 2.-8.2.: SoKo-Freizeit in Jütland
SoKo 14-16: 
So., 25.1., 1030 -1430 Uhr
So., 22.2., 1030 -1430 Uhr
Montagsfrauen I (Kl. Frauenkreis)
Mo., 9.2., 16.00 Uhr
Montagsfrauen II (Kl. Frauenkreis)
Mo., 23.2., 16.00 Uhr
Frauenkreis
Di., 20.01., 1400 Uhr 
Di., 17.2., 1400 Uhr 
Feierabend–Männerrunde
Mo.,  12.01., 1630 Uhr 
Mo., 16.2., 1630 Uhr
Alle o.g. Veranstaltungen sind im 
Pfarrhaus Kirchstr. 11 in Gützkow.

Behrenhoff
Kinderstunden in Behrenhoff 
mi. 1600 im Sport- und Gemeindehaus 
nicht am  14. Januar.

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolaiheim Behrenhoff Predigttext

Fr., 16.1., - - 10.00 - Matthäus-Evangelium 3,13-17
So., 18.1., 2.So. nach Epiphanias 10.30 15.00 - -* Johannes-Evangelium 2,1–11
So., 25.1.,   letzter So. nach Epiphanias 10.30 (1) - - - Matthäus-Ev. 13,24-30
So., 1.2., Septuagesimae 10.30 (2) 14.00 - -* Matthäus-Ev. 20,1-16a

So., 8.2., Sexagesimae 10.30 - - -* Lukas-Ev. 8,4-8(9-15),1-11
Fr., 13.2., - - 10.00 - Matthäus-Evangelium 3,13-17
So., 15.2., Estomihi 10.30 14.00 - -* Markus-Ev. 8,31-38
*Bei Bedarf kann zu den Gottesdiensten in Kölzin und Gützkow abgeholt werden (Tel. 038353-251).   (1)Abendmahl  (2)Familiengottesdienst  
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Spruch für den 
Monat Februar
Ich schäme mich des Evangeli-
ums nicht; denn es ist eine Kraft 
Gottes, die selig macht alle, die 
daran glauben.              Römer 1,16

Der Husarengeneral von Ziethen war
im Siebjährigen Krieg einer der tap-
fersten Generäle. Friedrich der Große 
mochte ihn besonders gern und lud 
ihn immer wieder in seine abendliche 
Tischrunde ein. So auch an einem 
Karfreitag. Von Ziethen ließ sich ent-
schuldigen, er wäre unabkömmlich, 
da er zum Abendmahl ginge. 
Eine Woche nach Ostern saß von 
Ziethen dann wieder an der Tafel 
Friedrichs des Großen. Mitten in der 
Unterhaltung unterbrach Friedrich der 
Große das Gespräch und sagte zu von 
Ziethen: „Na, mein Lieber, wie ist 
ihm denn das Abendmahl am Karfrei-
tag bekommen, hat er den Leib und 
das Blut Christi auch ordentlich ver-
daut?“
Gespannte Stille. Von Ziethen erhob
sich: „Königliche Majestät, Ihr wisst, 
dass ich bereit bin, auf Euren Befehl 
alles einzusetzen, Leben, Leib und 
Gut. Aber es ist noch eine Majestät
über Euch, die lasse ich nicht antas-
ten. Ich gebe Euch einen Rat, Majes-
tät: Wenn Ihr dem Volk und den Sol-
daten diesen Heiland abspenstig
macht, grabt Ihr Euch selbst das Grab. 
Halten zu Gnaden, Majestät! 
Die ganze Versammlung hielt den 
Atem an und wartete ängstlich, was
nun kommen würde. Der König erhob 
sich, legte seine Hand auf die Schulter 
des Generals und sagte: „Von Ziethen, 
glücklicher von Ziethen. Um einen 
solchen Glauben beneide ich ihn“

Elvis: Von denen, die eiskalt kalkulieren konn-
ten ist er zum „King of Rock ´n Roll“ stilisiert 
worden. Er zerbrach daran, so, wie Eis bricht.

Senfkorn, Sauerteig oder den vierfäl-
tigen Acker: alltägliche Dinge wählte 
Jesus, um sie zu Sinnbildern für das 
Wirken Gottes zu machen. Das Reich
Gottes ist Thema vieler Gleichnisse. 
Nichts haben Menschen unversucht 
gelassen, hier auf Erden das Himmel-
reich errichten und zu vollenden – all-
zu oft auch ohne Gott, manchmal mit 
eisiger Herzenskälte. Eisgebilde sind
Sinnbilder für solches Streben. Durch 
sie sollen sich die Konfirmanden da-
zu anregen lassen, an den nächsten 
SoKo-Sonntagen über Werden und 
Vergehen nachzudenken, zu reden
und nach dem zu suchen, was bleibt, 

um hinter allem Eis der Welt Gott als 
Hoffnung zu entdecken.

Die „Super-Pinball“-Eisrutsche machte den 
Konfis viel Freude. Beim Rutschen konnte 
man sich wie eine Kugel im Flipper fühlen. 
Aber ein Leben, für das diese Szene ein Sinn-
bild ist, möchte man Niemandem wünschen:
Als Mensch wie eine Kugel im Flipper sein,
und ein Eis-Zwerg gibt den Rhythmus vor.
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Die Hoffnung hinterm Eis

Am letzten Epiphanias-Sonntag fuhren die Sonntags-Konfirmanden nach Rövershagen  
zur „Eiszeit“. Es war der Einstieg in ein neues Thema: „Was bleibt? –Vom Werden und 
Vergehen“. Beeindruckende Figuren aus der Rock ´n Roll Ära, luden zum Staunen ein. 
Die Annäherung und das Begreifen ließen einen jedoch frösteln.



Traumnetzknüpfer
Einen Weidenreifen mit Netz benutz-
ten die Ojibwe Indianer in Nordame-
rika als Traumfänger um die bösen 
Träume einzufangen. Die Morgen-
sonne sollte sie dann neutralisieren. 

Der große Kreis der Zweitklässler webte ein 
Traumnetz.

Die Nicoläuse machten das anders. 
Am Jahresanfang erzählte jeder, mit 
einer Bandrolle in der Hand, in einem 
Stuhlkreis von seinen Wünschen und 
Träumen für das neue Jahr. Dann warf 
er oder sie Die Bandrolle zu einem 
anderen Kind. Auf diese Weise woben 
die Nicoläuse ein Netz, ein Traum-
netz, das die ganze Gruppe in den 
Händen hielt.

„Vernetzte“ Träume und Wünsche verbinden
Hoffnungen, bereiten Freude in der Gruppe.

Bibelwoche 2015
Im Jahre 1935 hat in Karlsruhe die 
erste  Bibelwoche stattgefunden. 
Sie feiert also in diesem Jahr ihren 
80. Geburtstag und ist damit eine 
der ältesten Bibellesebewegungen 
im deutschsprachigen Raum. An 
bis zu sieben Abenden einer Wo-
che beschäftigten sich Christen in-
tensiv mit Texten aus einem bibli-
schen Buch, auch hier in Gützkow. 
Seit Jahrzehnten beteiligen sich 
hier an der ursprünglich evangeli-
schen Initiative katholische Chris-
tinnen und Christen. 
Im Jubiläumsjahr stehen Texte des 
Galaterbriefes im Mittelpunkt. Die 
Auslegungen sind für sieben 
Abende in der Bibelwoche ausge-
legt und führen damit durch die 
wesentlichen Themen des Galater-
briefes 
Mo., 2.3., 1900, Pfarrhaus Gützkow
Der Wahrheit verpflichtet
Galater 1,1-24;
Di., 3.3., 1900,  Pfarrhaus Gützkow
Zur Rede gestellt
Galater 2,1-10;
Mi., 4.3., 1900,  Pfarrhaus Gützkow
Vom Fluch befreit
Galater 3,1-18
Do., 5.3., 1900,  Pfarrhaus Gützkow
Als Kind geliebt
Galater 3,19-4,7;
Fr., 6.3., 1900,  Pfarrhaus Gützkow
Vom Rückfall bedroht
Galater 4,8-31
Gastreferenten sind angefragt.

Kinderkleidermarkt
Der Frühling steht vor der Tür und die 
Frauen der Mutter- und Kindgruppen 
unserer Kirchengemeinde bereiten 
wieder einen Kinderkleidermarkt im 
Pfarrhaus vor. Dazu können am Fr., 
den 27.2., Kindersachen für die Früh-

lings- und Sommersaison gebracht 
werden. Am Sa., den 28.2, zwischen 
9.00 und 12.00 Uhr findet der Verkauf 
statt. Am Montag, den 2.3., müssen 
die Sachen wieder abgeholt werden.

Gemeindegruppen
Ab Februar finden vorerst keine 
Chor-, Kinderchor- u. Flötenkreis-
proben statt. Die frei gewordene 
Kirchenmusikstelle ist zur Wieder-
besetzung ausgeschrieben.

Mutter- / Kindgruppen 
dienstags 1000 Uhr, mittwochs 930 Uhr
"Nicoläuse"
1.Kl.-stufe: dienstags 1135-1250 Uhr
2.Kl.-stufe: montags 845-1000 Uhr 
3.Kl.-stufe: montags 1345-1515 Uhr
4.Kl.-stufe: donnerstags 1345-1515 Uhr 
5.Kl.-stufe: dienstags 1345-1515 Uhr
6.Kl.-stufe: Mittwoch 1345-1515 Uhr
O.g. Gruppen nicht in  Winterferien.
Sonntags-Konfirmanden
SoKo 13-15: 
Mo.-Fr, 2.-8.2.: SoKo-Freizeit in Jütland
So., 8.3., 1030 -1430 Uhr 
SoKo 14-16: 
So., 22.2., 1030 -1430 Uhr
So., 15.3., 1030 -1430 Uhr
Montagsfrauen I (Kl. Frauenkreis)
Mo., 9.2., 16.00 Uhr
Mo., 9.3., 16.00 Uhr
Montagsfrauen II (Kl. Frauenkreis)
Mo., 23.2., 16.00 Uhr
Mo., 23.3., 16.00 Uhr
Frauenkreis
Di., 17.02., 1400 Uhr 
Di., 17.03., 1400 Uhr 
Feierabend–Männerrunde
Mo., 16.02., 1630 Uhr
Mo., 16.03., 1630 Uhr 
Alle o.g. Veranstaltungen sind im 
Pfarrhaus Kirchstr. 11 in Gützkow.

Behrenhoff
Kinderstunden in Behrenhoff 
mi. 1600 im Sport- und Gemeindehaus 
nicht in  Winterferien.

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolaiheim Behrenhoff Predigttext

Fr., 13.2., - - 10.00 - Matthäus-Evangelium 3,13-17
So., 15.2., Estomihi 10.30 14.00 - -* Markus-Evangelium 8,31-38
So., 22.2.,   Invokavit 10.30 (1) - - - Matthäus-Evangelium 4,1-11
So., 1.3., Reminszere 10.30 (2) - - -* Markus-Evangelium 12,1-12

So., 8.3., Okuli 10.30 15.00 - -* Lukas-Evangelium 9,57-62
Fr., 13.3., - - 10.00 - Johannes-Evangelium 12,20–26
So., 15.3., Lätare 10.30 - - -* Johannes-Evangelium 12,20–26
*Bei Bedarf kann zu den Gottesdiensten in Kölzin und Gützkow abgeholt werden (Tel. 038353-251).   (1)Abendmahl  (2)Familiengottesdienst  
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Spruch für den 
Monat März
Ist Gott für uns, wer kann 
wider uns sein?          Römer-Brief 8,31

Der Tag ist seiner Höhe nah.
Nun blick zum Höchsten auf,
der schützend auf dich niedersah
in jedes Tages Lauf.

Er segnet dich in Dorf und Stadt,
in Keller, Kammer, Feld.
Was dir der Herr gesegnet hat,
bleibt fortan wohl bestellt.

Er segnet deiner Bäume Frucht,
dein Kind, dein Land, dein Vieh.
Er segnet, was den Segen sucht.
Die Gnade schlummert nie.

Er segnet, wenn du kommst 
und gehst;
er segnet, was du planst.
Er weiß auch, dass du's nicht verstehst
und oft nicht einmal ahnst.

Und dennoch bleibt er ohn Verdruss
zum Segnen stets bereit,
gibt auch des Regens milden Fluss,
wenn Regen an der Zeit.

Sein guter Schatz ist aufgetan,
des Himmels ewges Reich.
Zu segnen hebt er täglich an
und bleibt sich immer gleich.

Wer sich nach seinem Namen nennt,
hat er zuvor erkannt.
Er segnet, welche Schuld auch trennt,
die Werke deiner Hand.

Die Hände, die zum Beten ruhn,
die macht er stark zur Tat.
Und was der Beter Hände tun,
geschieht nach seinem Rat.
EG 457,1+4+6-11                      Jochen Klepper            

Im Vulkankrater von Santorini: Segelboot in 
Abendsonne  - getragen auf goldenem Grund.

Ein Heuler, eine Baby-Robbe am Strand von 
Skagen  war beliebtes Fotomotiv.

Die Gützkower „Sonntagskonfirman-
den“ (SoKo 13-15)  fuhren auch in 
diesem Jahr wieder  nach Dänemark. 
Wer Sinnbilder erkennen wollte, fand 
sie auch in Jütlands Natur, für Zu-
rückliegendes und Bevorstehendes: 
Z.B. die hohen Dünen: Selbst mächti-
ge (Sand-)Berge werden getrieben. 
Oder: auch die ersten Schritte beim 
Erklimmen eines (Sand)-Bergs hinter-
lassen tiefe Eindrücke. Oder: wer auf 
dem Gipfel dem Irdischen verhaftet 
bleibt, muss aushalten, dass es auch 
mal bergab geht. Die zurückliegende 
Konfirmandenzeit sollte den Jugend-

lichen helfen Wurzeln zu bilden, die 
Flügel wachsen lassen. Glaube kann 
das!  Wer nun meint, dass sein Glaube 
nicht größer als ein Sandkorn sei, der 
schaue die riesigen Wanderdünen an. 
Sie sind Sandkörner in Gemeinschaft. 
Vom Wind bewegt formen sie Land-
schaften. Von Gottes Geist bewegt, 
kann auch der einzelne Glaube in 
Gemeinschaft die Welt verändern. 

Lisa-Marie, Vanessa, Matthias, Steven & Flo-
rian neben und unter sturmgeformtem Baum.  
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Himmel, Erde, Luft und Meer…

„…zeugen von des Schöpfers Ehr…“ heißt es in einem Kirchenlied. In Jütland wurden 
sie Zeugen von des Schöpfers Ehr, die Konfirmanden, drei Monate vor Ihrer Konfirma-
tion. Zwischen zwei Meeren verbrachten sie die erste Woche der Winterferien im Nor-
den Dänemarks in eindrucksvoller Natur. Ob auf der Kuppe  von riesigen Sanddünen 
wie hier beim Leuchtturm Rubjerg Knude oder unter Wasser, wie Vanessa M., in einer 
Glasglocke am Boden eines Schauaquariums im Nordseezentrum in Hirtshals, zum 
Staunen gab es viel. 



Kinderkleidermarkt

Nicht nur die Frauen der Mutter- und 
Kindgruppen unserer Kirchengemein-
de kamen zum Kinderkleidermarkt im 
Pfarrhaus am letzten Februarsamstag.

Bibelwoche

Seit Jahrzehnten beteiligen sich an 
der ursprünglich evangelischen
Bibelwoche in Gützkow auch ka-
tholische Christinnen und Christen. 
In diesem Jahr war der Galater-
brief Gesprächsgegenstand.

Neue Glocke
Die älteste Gützkower Glocke von 
1742 hing seit den 70er Jahren des 
letzten Jhd. in der Kapelle in 
Kuntzow. Zuletzt durfte sie nicht 
mehr geläutet werden. Weil die maro-
de Aufhängung die Glocke zu zerstö-
ren drohte, wurde sie stillgelegt und 
zurück nach Gützkow geholt. Eine 
neue Glocke wurde vor gut zwei Jah-
ren bestellt. Nun ist sie endlich da!
Die Kosten dafür teilen sich die Ge-

meinde Bandelin, die Eigentümer der 
Kapelle und des Friedhofes ist, und 
die Kirchengemeinde Gützkow, die 

diese Kapelle über Jahrzehnte erhalten 
hat und weiterhin nutzen wird.
Zum Beispiel am Ostermontag, den 
6.April um 10.00 Uhr. Dann wird die 
neue Glocke in einem Gottesdienst in 
der Kuntzower Kapelle empfangen 
und vorgestellt. Die Indienstnahme 
(„Glockenweihe“) findet in einem 
Festgottesdienst am Pfingstmontag, 
den 25.Mai um 14.00 Uhr 
statt.

Jubelkonfirmation
In diesem Jahr will die Kirchenge-
meinde in einem Festgottesdienst mit 
ehemaligen Konfirmanden am Sonn-
tag Trinitatis, dem 31. Mai Jubelkon-
firmation feiern. Alle Gemeindeglie-
der, die vor 50, 60, 65, 70 oder 75 
Jahren hier in Gützkow oder woan-
ders eingesegnet wurden sind herzlich 
eingeladen, daran teilzunehmen. 
Noch sind keine Einladungen ver-
schickt worden. Es melde sich bitte 
im Pfarramt (Tel.: 038353-251), wen 
es betrifft, damit die Einladungen mit 
den genaueren Informationen und die 
Anmeldeformulare rechtzeitig abge-
schickt werden können. Pastor Jero-
min ist dankbar für jede Hilfe von
ehemaligen Konfirmandinnen oder
Konfirmanden bei Zusammenstellung 
der Einladungsliste und der Vorberei-

tung der Einladungen helfen könnten. 
Einige Jubilare wohnen mittlerweile 
nicht mehr hier. Sollten Sie solche Ju-
bilare kennen, geben Sie Einladung 
und Informationen bitte weiter.

Gemeindegruppen
Mutter- / Kindgruppen 
dienstags 1000 Uhr, mittwochs 930 Uhr
"Nicoläuse"
1.Kl.-stufe: dienstags 1135-1250 Uhr
2.Kl.-stufe: montags 845-1000 Uhr 
3.Kl.-stufe: montags 1345-1515 Uhr
4.Kl.-stufe: donnerstags 1345-1515 Uhr 
5.Kl.-stufe: dienstags 1345-1515 Uhr
6.Kl.-stufe: Mittwoch 1345-1515 Uhr
O.g. Gruppen nicht vom 13.-17-4.
Kirchenchor
dienstags um 1930 Uhr
Sonntags-Konfirmanden
SoKo 13-15: 
So., 8.3., 1030 -1430 Uhr 
So.,12.4.
SoKo 14-16: 
So., 15.3., 1030 -1430 Uhr
So., 4.4.1900-5.4., -800 Uhr: Osternacht
Montagsfrauen I (Kl. Frauenkreis)
Mo., 9.3., 16.00 Uhr
Mo., 6.4., 16.00 Uhr
Montagsfrauen II (Kl. Frauenkreis)
Mo., 23.3., 16.00 Uhr
Mo., 13.4., 16.00 Uhr
Frauenkreis
Di., 17.03., 1400 Uhr 
Di., 28.04., 1400 Uhr 
Feierabend–Männerrunde
Mo., 16.03., 1630 Uhr 
Di., 07.04., 1430 Uhr
Alle o.g. Veranstaltungen sind im 
Pfarrhaus Kirchstr. 11 in Gützkow.

Behrenhoff
Kinderstunden in Behrenhoff 
mi. 1600 im Sport- und Gemeindehaus 
Nicht am 15.4.

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolaiheim Behrenhoff Predigttext

Fr., 13.3., - - 10.00 - Johannes-Evangelium 12,20–26
So., 15.3., Lätare 10.30 - - -* Johannes-Ev. 12,20-26
So., 22.3., Judika 10.30 14.00 - - Markus- Evangelium 10,35-45
So., 29.3.,  Palmsonntag 10.30 (1) - - -* Johannes- Evangelium 12,12-19

Do., 2.4., Gründonnerstag 19.00(2) - - -* Johannes- Evangelium 13,1-15.34-35

Fr., 3.4., Karfreitag 10.30(1) 14.00(1) - -* Johannes- Evangelium 19,16-30

So., 5.4. Ostersonntag 10.30(3) 14.00 - -* Markus- Evangelium 16,1-8
Fr., 10.3., - - 10.00(1) - Markus- Evangelium 16,1-8
So., 12.4. Quasimodogeniti 10.30 - - -* Johannes- Evangelium 20,19-29
So., 19.4., Miserikordias Domini 10.30 14.00 - -* Johannes-Evangelium 10,11-16,27-30

*Bei Bedarf kann zu den Gottesdiensten in Kölzin und Gützkow abgeholt werden (Tel. 038353-251).   
(1)Abendmahl                      (2)Feierabendmahl                   (3)Familiengottesdienst  
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 T E 
KIRCHLICHE NACHRICHTEN DER EVANGELISCHEN KIRCHENGEMEINDE ST. NICOLAI GÜTZKOW 
12. Jhrg. Nr. 155                                                                                                                                                               April  /  Mai 2015 

Spruch für den 
Monat April 
Wahrlich, dieser ist Gottes Sohn 
gewesen!  Matthäus 27,54  

Wo aber erkannt wird, dass die Macht 
des Todes gebrochen ist, wo das 
Wunder der Auferstehung und des 
neuen Lebens mitten in die Todeswelt 
hineinleuchtet, dort verlangt man vom 
Leben keine Ewigkeiten, dort nimmt 
man Vom Leben, was es gibt, nicht 
Alles oder Nichts, sondern Gutes und 
Böses, Wichtiges und Unwichtiges, 
Freude und Schmerz, dort hält man 
das Leben nicht krampfhaft fest, aber 
man wirft es auch nicht leichtsinnig 
fort, dort begnügt man sich mit der 
bemessenen Zeit und spricht nicht ir-
dischen Dingen Ewigkeit zu, dort lässt 
man dem Tod das begrenzte Recht, 
das er noch hat. Den neuen Menschen 
und die neue Welt aber erwartet man 
allein von jenseits des Todes her, von 
der Macht, die den Tod überwunden 
hat.                     

Dietrich Bonhoeffer 

 

Es war im zweiten Kriegsjahr des ers-
ten Weltkriegs, als der damalige 
Propst Hoppe mit der Orgelbau-
Anstalt B.Grüneberg in Stettin über 
den Umbau der Orgel in der 
Gützkower Kirche verhandelte. Die 
Traktur der Orgel sollte modernisiert 
werden und ein Elektromotor sollte 
einen Kalkanten (jemand, der mit 
Muskelkraft Luft in die Orgelbälge 
bringt) ersetzten. All das wurde 1915 
in Auftrag gegeben. Ein Jahr später 
war die Orgel auf dem neuesten Stand 
der damaligen Technik. 
Besonders im nächsten Jahr, dem Ju-
biläumsjahr der Abnahme, will die 
Gützkower Kirchengemeinde das In-
strument und dessen Bedeutung wür-
digen. Geplant sind neben Konzerten 
ein Seminar, Vorträge, CD-
Einspielungen. Schon jetzt laufen die 
Planungen dafür.  
Einladungskonzerte unter dem Motto 
„Orgel mit…“ sind schon in diesem 
Jahr geplant. Im Frühsommer wird 
jeweils Sonntagsabend um 19.30 zu 
vier Konzerten eingeladen: 

28.06.: Orgel mit Gesang  
(P. Engström/L.-G. Dahl, Schweden); 
So., 5.7.: Orgel mit Flöte  
      (S.+A.Zeitz, Greifswald);  
So., 12.7.: Orgel mit Horn  
     (W. Koball &Sohn, Greifswald)  
So., 19.7.: Orgel mit Violine  
     (H.&C. Beigang, Stäbelow) 

 
Briefkopf der Fa Grüneberg 16. 4.1915. An-
hang des Anschreibens mit Kostenanschlag  

Ev. Pfarramt, St. Nicolai,  
Kirchstr. 11, 17506 Gützkow  
Tel: 038353-251, Fax: 038353-66947 
e-mail: guetzkow@pek.de 
Home: http://www.kirche-guetzkow.de/ 
Büro-Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 900-12.00 Uhr 

Vor einhundert Jahren gebaut: 

Schon vor einhundert Jahren war sie ein bisschen Jubilarin: „Nr. 725“ war 1915 eine 
Jubiläumsnummer in der Stettiner Orgelbau-Anstalt B. Grüneberg. Im Mai 1916 wurde 
das Instrument vom damaligen pommerschen Orgelsachverständigen abgenommen und 
dessen Qualität und Anspruch in den höchsten Tönen gepriesen. Heute gehört die  Orgel 
in der Gützkower St. Nicolai Kirche zu den herausragenden Orgeln der spätromanti-
schen Epoche in Vorpommern.  
 

mailto:guetzkow@pek.de
http://www.kirche-guetzkow.de/


Platt - Gottesdienst 
Ein plattdeutscher Gottesdienst zu 
Christi Himmelfahrt ist in Gützkow 
mittlerweile Tradition. Auch in die-
sem Jahr wird herzlich dazu eingela-
den und zwar am Do., den 14. Mai um 
10.30 Uhr in der Gützkower Kirche. 
      Im Anschluss daran wird zu einem 
Frühschoppen mit einem kleinen Mit-
tags-Imbiss eingeladen, bei schlech-
tem Wetter im Gemeindesaal, bei 
schönem Wetter im Pfarrgarten. 

  
Im vergangenen Jahr gab´s den Frühschoppen 
im Gemeindesaal. 

Konfirmation 
Die Jugendlichen im Konfirmandenal-
ter  haben heute viele alternative, 
Freizeitmöglichkeiten. Wer sich zur 
Teilnahme am Konfirmandenunter-
richt  entscheiden hat, verdient Aner-
kennung. Die zwei Jahre SoKo 13-15 
machen im Konfirmandenalter knapp 
15% des bisherigen Lebens aus.  
Am diesjährigen Pfingstsonntag wer-
den in der Gützkower St. Nicolai-
Kirche folgende Konfirmanden einge-
segnet.  

Paul Aßmuß,  
Triftstraße 10, Gützkow;  

Florian Breckenfelder,  
Brauerhof 3,  Gützkow;  

Vanessa Meschke,  
Anklamer Straße 6, Lüssow;  

Lisa-Marie Ulrich,  
Kurzer Weg    , Lüssow;  

Steven Zander,  
Pommersche Str. 5, Gützkow;  

Matthias Gramenz, Feldstraße 7, 
Upatel, bekommt ein Zertifikat für die 
Teilnahme am zweijährigen Konfir-
mandenunterricht. 

 
Die diesjährigen Konfirmanden bei der 
SoKo-Abschlussfreizeit in Jütland. 

Jubelkonfirmation 
Noch einmal sei darauf hingewiesen, 
dass in diesem Jahr in einem Festgot-
tesdienst mit ehemaligen Konfirman-
den am Sonntag Trinitatis, dem 31. 
Mai Jubelkonfirmation gefeiert wird. 
Alle Gemeindeglieder, die vor 50, 60, 
65, 70 oder 75 Jahren hier in Gützkow 
oder woanders eingesegnet wurden 
sind herzlich eingeladen, daran teilzu-
nehmen.  
Es melde sich bitte im Pfarramt (Tel.: 
038353-251), wen es betrifft, damit 
die Einladungen mit den genaueren 
Informationen und die Anmeldefor-
mulare rechtzeitig abgeschickt werden 
können. Pastor Jeromin ist dankbar 
für jede Hilfe von ehemaligen Kon-
firmandinnen oder Konfirmanden bei 
Zusammenstellung der Einladungslis-
te und der Vorbereitung der Einla-
dungen helfen könnten. Einige Jubila-
re wohnen mittlerweile nicht mehr 
hier. Sollten Sie solche Jubilare ken-
nen, geben Sie Einladung und Infor-
mationen bitte weiter.  

Gemeindegruppen 
Mutter- / Kindgruppen  
dienstags 1000 Uhr, mittwochs 930 Uhr 
"Nicoläuse"  
1.Kl.-stufe: dienstags 1135-1250 Uhr 
2.Kl.-stufe: montags 845-1000 Uhr  
3.Kl.-stufe: montags 1345-1515 Uhr 
4.Kl.-stufe: donnerstags 1345-1515 Uhr 
5.Kl.-stufe: dienstags 1345-1515 Uhr 
6.Kl.-stufe: Mittwoch 1345-1515 Uhr 
Kirchenchor 
dienstags um 1930 Uhr 
Sonntags-Konfirmanden  
SoKo 13-15:  
So., 12.4., 1030 -1430 Uhr  
So., 17.5., 1030, Vorstellungsgottesdienst  
SoKo 14-16:  
So., 10.5., 1030 -1430 Uhr  
Montagsfrauen I (Kl. Frauenkreis) 
Mo., 13.4., 16.00 Uhr 
Mo., 4.5., 16.00 Uhr 
Montagsfrauen II (Kl. Frauenkreis) 
Mo., 20.4., 16.00 Uhr 
Mo., 18.5., 16.00 Uhr 
Frauenkreis 
Di., 28.04., 1400 Uhr  
Di., 19.05., 1400 Uhr  
Feierabend–Männerrunde  
Di., 14.04., 1430 Uhr  
Mo., 11.05., 1630 Uhr 
Alle o.g. Veranstaltungen sind im 
Pfarrhaus Kirchstr. 11 in Gützkow. 

Behrenhoff 
Kinderstunden in Behrenhoff  
mi. 1600 im Sport- und Gemeindehaus  

 

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolaiheim Behrenhoff Predigttext 

Fr., 10.4.,  - - 10.00(1) - Markus- Evangelium 16,1-8 
So., 12.4. Quasimodogeniti 10.30 - - -* Johannes- Evangelium 20,19-29 
So., 19.4., Miserikordias Domini 10.30 14.00 - -* Johannes-Evangelium 10,11-16,27-30 

So., 26.4.,  Jubilate 10.30 (1) - - -* Johannes- Evangelium 15,1-8 

So.,3.5. Kantate 10.30(2) 14.00 - -* Matthäus- Evangelium  11,25-30 
Fr., 8.5.,  - - 10.00 - Matthäus- Evangelium  11,25-30 
So., 10.5. Rogate 10.30 - - -* Johannes- Evangelium 16,23b-33 
Do., 14.5., Christi Himmelfahrt 10.30(3) - - -* Johannes-Evangelium 14,23-27 

So., 17.5. Exaudi 10.30 - - -* Johannes- Evangelium 15,26-16,4 
*Bei Bedarf kann zu den Gottesdiensten in Kölzin und Gützkow abgeholt werden (Tel. 038353-251).    

(1)Abendmahl                      (2) Familiengottesdienst                    (3)Plattdeutschen Gottesdienst anschließend Frühschoppen mit Mittagsimbiss 
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 T E 
KIRCHLICHE NACHRICHTEN DER EVANGELISCHEN KIRCHENGEMEINDE ST. NICOLAI GÜTZKOW 

12. Jhrg. Nr. 157                                                                                                                                                            Juni /  Juli 2015 

Spruch für den 
Monat Juni 
Ich lasse dich nicht los, 
wenn du mich nicht segnest. 

1.Mose (Genesis) 32,27  

Ich glaube, 
dass Gott aus allem, 

auch aus dem Bösesten, 
Gutes entstehen lassen kann und will. 

Dafür braucht er Menschen, 
die sich alle Dinge  

zum Besten dienen lassen. 
 

Ich glaube, 
dass Gott uns in jeder Notlage 

soviel Widerstandskraft geben will, 
wie wir brauchen. 

Aber er gibt sie nicht im Voraus, 
damit wir uns nicht auf uns selbst, 
sondern allein auf ihn verlassen. 

In solchem Glauben  
müsste alle Angstvor der Zukunft 

überwunden sein. 
 

Ich glaube, 
dass Gott kein zeitloses Fatum ist, 

sondern dass er auf aufrichtige Gebete 
und verantwortliche Taten wartet 

und antwortet. 
Dietrich Bonhoeffer 

Die kleinen Turmfalken verlassen das Rüst-
loch in der Kirchenmauer erst, wenn sie spü-
ren, dass auch Unsichtbares sie trägt.  

Zu Pfingsten: Sechs „Ex-SoKos“ - fünf Kon-
firmierte. 

Die Jubelgründe mögen sich zwischen 
in den drei Generationen, die zwi-
schen Konfirmation und Gnaden-
konfirmation liegen, unterscheiden, 
der Anlass - persönliche Segnung vor 
dem Altar - war der Gleiche. Für die 
Konfirmanden war am Pfingstsonntag 
die Freude über die Konfirmationsge-
schenke sicher nicht unerheblich. Für 
die Jubelkonfirmanden waren die 
Gründe zur Freude aber vielschichti-
ger. Wiedersehensfreude überwog  
nach 50 Jahren bei den Goldenen 
Konfirmanden. Die Freude, dieses Ju-
biläum überhaupt noch zu erleben und 
im Kreise der Familien feiern zu dür-

fen war ein entscheidender Feiergrund 
für die Gnadenkonfirmanden.  
Wären alle  in den Jubiläumsjahrgän-
gen der hiesigen Konfirmadenregister 
Verzeichneten noch am Leben, ge-
sund, Kirchenglieder, nahebei woh-
nend und dazu aufgelegt, wären min-
destens 497 Jubilare dabei.   

 
Gnadenkorfirmandin Ruth Kraft feierte neben 
dem 70. Konfirmationsjubiläum ihren 85. Ge-
burtstag. 

Ev. Pfarramt, St. Nicolai,  
Kirchstr. 11, 17506 Gützkow  
Tel: 038353-251, Fax: 038353-66947 
e-mail: guetzkow1@pek.de 
Home: http://www.kirche-guetzkow.de/ 
Büro-Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 900-12.00 Uhr 

Gründe zum Jubeln  

Vier Konfirmationsjubläen wurden am Sonntag Trinitatis in Gützkow gefeiert: Das 50. 
(Goldene), das 60. (Diamantene), das 65. (Eiserne) und das 70. (Gnaden-Konfirmation). 
Vierundzwanzig Jubilarinnen und Jubilare nahmen daran teil.  
 

mailto:guetzkow1@pek.de
http://www.kirche-guetzkow.de/


Glockeneinweihung  

 
Am Pfingstmontag, beim Festgottes-
dienst zur Einweihung der neuen Glo-
cke, mussten Bänke dazugestellt wer-
den, weil die Sitzplätze in der kleinen 
Kapelle in Kuntzow nicht ausreichten. 
Ein Posaunenquartett aus Greifswald 
unter Leitung von  Kreiskantor Wilf-
ried Koball sorgte für festliche Kir-
chenmusik. 
Im Anschluss hatte die Gemeinde 
Bandelin auf dem Dorfplatz zu Kaffee 
und Kuchen eingeladen.  

 

„Orgel +… “   
Zur Eröffnung dieser sommerlichen 
Konzertreihe wird am Sonntag, den 
14. Juni, zu einem hochkarätigen 
Konzert eingeladen. Landeskirchen-
musikdirektor Frank Dittmer wird auf 
der Orgel eine Barocke Bläsermusik 
begleiten. Die Barocktrompeten  wer-
den geblasen von Prof. Friedemann 
Immer, (Amsterdam/Köln), Imma-
nuel Musäus (Greifswald) und 
Christoph Tiede (Altenhagen). Pauke 
spielt Frank Hiesler (SH). 

Am Sonntag, den 28.Juni, erklingt 
neben der Orgelmusik  die bezau-
bernde Stimme der dänischen Sopra-
nistin Anna Vaupel (London/ Ko-
penhagen). Sie singt Werke aus 
Opern, Operetten und Musicals u.a.  
von W.A.Mozart und Johann Strauss. 
Begleitet wird sie auf Orgel und Pia-
no von einem alten Bekannten, von 
Per Engström, (Malmö). 

Eine Woche später, am Sonntag, den 
5.Juli, spielt der ehemalige 
Gützkower Kantor Stefan Zeitz (Or-
gel) zusammen mit seiner Frau Ange-
la Zeitz (Querflöte) Werke von Felix 
Mendelssohn Bartholdy, Franz Lach-
ner, Johannes Brahms, Max Reger, 
Sigfrid Karg-Elert u.a. auf. 

Musik für Horn und Orgel erklingt am 
Sonntag, den 12.Juni. Georg Koball 
(Horn) und sein Vater, Kreiskantor 
Wilfried Koball (Orgel)  spielen 
Werke u.a. von Jan Koepsier, Georg 
Høeberg, Franz Strauss, Alexandre 
Guilmant.  
Alle o.g. Konzerte finden jeweils 
Sonntag in der Gützkower St. Nico-
lai Kirche statt und beginnen um 
19.30 Uhr.   

Mittsommerabend 
Im Gützkower Pfarrgarten findet in 
diesem Jahr der Mittsommerabend 
statt. Am Sonnabend, den 27. Juni ab 
19.00 Uhr ist eingeladen, wer sich 
mitnehmen lassen möchte auf eine 
Reise durch die Zeiten. Genau 200 
Jahre nach Ende der Schwedenzeit ist 
dieser Abend eine lebendige Spur die-
ser typisch skandinavischen Tradition. 
Mit Per Engström und Anna Vaupel 
werden wir wieder skandinavische 
Gäste begrüßen. Auch ein „alter 
Schwede“  sollen an diesem Abend im 
Pfarrgarten auftauchen. Er hat vor 
mehr als 200 Jahren an dieser Stelle 
wohl einiges zurückgelassen… 

Neben einigen Liedern des Gützkower 
Kirchenchores, der trotz der derzeit 
freien Kantorenstelle weitergeübt hat, 
erklingt mittelalterliche Musik, die 
zünftig aufgeführt wird von Frank 
Shadan Endrekat (u.a. Nyckelharpa), 
seiner Frau, Reinhild Endrekat (Lyra), 
und Carlos (Sackpfeifen). Sie nennen 
sich „Urvolk“ und spielen in mittelal-
terlichen Kostümen ihre Musik, die 
trägt, tröstet, treibt und träumen lässt.   
Für den Fall, dass die Bankplätze 
nicht reichen, empfiehlt es sich, eine 
(Picknick-) Decke mitzubringen.   

Gemeindegruppen 
Mutter- / Kindgruppen  
dienstags und  mittwochs jeweils 930 Uhr 
"Nicoläuse"  
1.Kl.-stufe: dienstags 1135-1250 Uhr 
2.Kl.-stufe: montags 845-1000 Uhr  
3.Kl.-stufe: montags 1345-1515 Uhr 
4.Kl.-stufe: donnerstags 1345-1515 Uhr 
5.Kl.-stufe: dienstags 1345-1515 Uhr 
6.Kl.-stufe: Mittwoch 1345-1515 Uhr 
Kirchenchor 
dienstags um 1930 Uhr 
Sonntags-Konfirmanden  
SoKo 14-16:  
So., 14.6., 1030 -1430 Uhr 
So., 5.7., fällt aus 
Montagsfrauen I (Kl. Frauenkreis) 
Mo., 6.7.,  16.00 Uhr 
Montagsfrauen II (Kl. Frauenkreis) 
Mo., 15.6., 16.00 Uhr 
Mo., 20.7., 16.00 Uhr 
Frauenkreis 
Di., 16.06., 1400 Uhr  
Di., 21.07., 1400 Uhr  
Feierabend–Männerrunde  
Di., 09.06., 1430 Uhr  
Mo., 13.07., 1630 Uhr 
Alle o.g. Veranstaltungen sind im 
Pfarrhaus Kirchstr. 11 in Gützkow. 

Behrenhoff 
Kinderstunden in Behrenhoff  
mi. 1600 im Sport- und Gemeindehaus 

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolaiheim Behrenhoff Predigttext 

Fr., 12.6.,  - - 10.00 - Lukas- Evangelium 16,19-31 
So., 14.6., 2.So.n.Trinitatis 10.30 - - -* Lukas- Evangelium 14,15.16-24 

So., 21.6., 3.So.n.Trinitatis 10.30 14.00 - -* Johannes-Evangelium 14,23-27 

So., 28.6.,  4.So.n.Trinitatis 10.30 (1) - - -* Johannes- Evangelium 3,1-8.9-15 

So.,5.7.,  5.So.n.Trinitatis -(3) - - -* Lukas- Evangelium 16,19-31  
Fr., 10.7.,  - - 10.00 - Lukas- Evangelium 16,19-31 
So., 12.7., 6.So.n.Trinitatis 10.30(2) 14.00 - -*  
(1)Abendmahl  (2) Fam.-GD Schuljahresende  (3)fällt aus  *Bei Bedarf kann zu den anderen Gottesdiensten abgeholt werden (Tel. 038353-251).  
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 T E 
KIRCHLICHE NACHRICHTEN DER EVANGELISCHEN KIRCHENGEMEINDE ST. NICOLAI GÜTZKOW 

12. Jhrg. Nr. 158                                                                                                                                                            Juli /  August 2015 

Spruch für den 
Monat Juli 
Euer Ja sei ein Ja, euer Nein 
ein Nein; alles andere stammt 
vom Bösen.  Matthäus-Evangelium 5,37  

Es gibt nur ein Problem, ein einziges 
in der Welt. Wie kann man den Men-
schen eine geistige Bedeutung, eine 
geistige Unruhe wiedergeben: etwas 
auf sie herniedertauen lassen, was ei-
nem Gregorianischen Gesang gleicht!. 
... Man kann nicht mehr leben von 
Eisschränken, von Politik, von Bilan-
zen und Kreuzworträtseln. Man kann 
es nicht mehr. Man kann nicht mehr 
leben ohne Poesie, ohne Farbe, ohne 
Liebe ... Mögen sie auch nichts von 
ihrer eigenen Unruhe wissen - ich 
spüre sie deutlich ... Sie hätten einen 
Gott so bitter nötig. 

Antoine de Saint-Exupery 
(„Der kleine Prinz“) 

 
Besucher bei einer Figureninstallation in der 
Kathedrale von Rochester. Im Hintergrund der 
farbig gefasste Orgelprospekt. 

Siebenschläfer. Den ganzen Tag über 
hielt sich das Wetter - örtlich leider 
auch an den Wetterbericht. Etwa eine 
Stunde vorm geplanten Beginn unse-
res mittsommerlichen Abends im 
Pfarrgarten zog ein Gewitter übers 
Land, auch über den Pfarrgarten.  Nur 
kurz. Gott sei Dank! Pünktlich ab 
19.00 Uhr tat das Wetter, was man 
von ihm erwartete, es kam freundlich 
und sehr entspannt daher so, wie übri-
gens auch alle anderen, Gäste und 
Mitmacher. Der Rahmen, Pfarrgarten, 
war für diesen Abend und für das 
Programm passend.  
Die Feuerwehr hatte, trotz ihres eige-
nen Jubiläumsfestes der Jugendfeuer-
wehr bei der Vorbereitung geholfen 
und die Bänke des Gartenvereins und, 
für den Notfall, den „Wasserfall“, so-
gar kurz vor Beginn ihre Pavillons 
gebracht und mit aufgebaut (Danke 
für alles!!!).  
Der Kirchenchor begann unter Lei-
tung von Alt- und Übergangskantor 
Stefan Zeitz mit einem schönen, be-
schwingten Kurzprogramm. Dann 
kam – abendlang und unterhaltsam - 
das „Urvolk“ mit mittelalterlichen In-

strumenten und Fantasiekostümen. 
„Mr. Mittsommer“, Per Engström, 
Geburtshelfer unserer Mittsommertra-
dition, war diesmal sehr zurückhal-
tend.  Das war dem Programm, der 
fortgeschrittenen Zeit und einem pa-
rodierenden, sehr barocken „schwedi-
schen“ Soldaten geschuldet, der plötz-
lich auftauchte, Bratwurst mit einem 
Säbel aß und an „seine“  Schweden-
zeit und deren Ende in unserer Region 
erinnerte. Auch der ließ sich vom 
Charme, von der Ausstrahlung und 
der bezaubernden Stimme der Dänin 
Anna Vaupel betören.  
Fürs leibliche Wohl sorgte diesmal  
Pfarrfrau Martina Jeromin mit Ge-
tränken und einem Kessel voller Chili 
con carne. Auch in den saftigen Brat-
würsten, die Hartmut Krohn und Ingo 
Gräber grillten, steckte viel „Musike“, 
so wie im ganzen Abend.  
Fazit: Ein schöner Abend und in sei-
ner Art sicher nicht der Letzte hier. 
Ev. Pfarramt, St. Nicolai,  
Kirchstr. 11, 17506 Gützkow  
Tel: 038353-251, Fax: 038353-66947 
e-mail: guetzkow1@pek.de 
Home: http://www.kirche-guetzkow.de/ 
Büro-Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 900-12.00 Uhr 

Mittsommerlicher Abend 

In diesem Jahr gab es das „Mittsommersingen“  nicht als Chortreffen an oder in der Kirche, son-
dern  unter meist grauem Himmel als ein buntes, mittsommerliches Programm.      
 

mailto:guetzkow1@pek.de
http://www.kirche-guetzkow.de/


„ORGEL+ … “   
Mit Pauke und Trompeten wurde die 
Konzertreihe „ORGEL+…“ eröffnet. 
Es erklang Barocke Bläsermusik. 

 
Friedemann Immer, Christoph Tiede Imma-
nuel Musäus Frank Hiesler, Frank Dittmer 
(v.l.n.r.) am 14. Juni in Gützkow 
Der Klang der Barocktrompeten war 
festlich, fanfarenhaft schmetternd, da-
bei aber immer einladend werbend. 

Zwei Wochen später erklang neben 
dem Orgelspiel von Per Engström die 
bezaubernde Stimme der dänischen 
Sopranistin Anna Vaupel.  

 
Sie sang Werke aus Opern, Operetten 
und Musicals u.a.  von W.A.Mozart 
und Johann Strauss.  

Musik für Horn und Orgel erklingt 
am Sonntag, den 12.Juni. Georg 
Koball (Horn) und sein Vater, Kreis-
kantor Wilfried Koball (Orgel)  spie-
len Werke u.a. von Jan Koepsier, 
Georg Høeberg, Franz Strauss, Ale-
xandre Guilmant.  
Im Zusammespiel mit einer Violine 
wird die Orgel am Sonntag, den 19. 

Juni zu hören sein. 
Die Stäbelower Claus Beigang (Vio-
line) und Helga Beigang (Orgel) las-
sen Weke von Bach, Händel, Vivaldi, 
Paganini u.a. erklingen.  
Zuletzt spielen am Sonntag, den 2. 
August im Rahmen dieser Konzert-
reihe auf  Orgel und Trompete 
Christian Frommelt (Bad Godes-
berg): Orgel und Christoph Tiede 
(Altenhagen): Trompete & Corno da 
Caccia 
Alle o.g. Konzerte finden jeweils 
Sonntag in der Gützkower St. Nico-
lai Kirche statt und beginnen um 
19.30 Uhr.   

Gemeindegruppen 
Mutter- / Kindgruppen  
dienstags und  mittwochs jeweils 930 Uhr 
"Nicoläuse"  
Kirchenchor 
Sonntags-Konfirmanden  
SoKo 14-16:  
So., 20.9., 1030 -1430 Uhr 

Die Sommerferien sind auch die 
Ferien für o.g. Gemeindegruppen! 
Montagsfrauen I (Kl. Frauenkreis) 
Mo., 6.7.,  16.00 Uhr 
Montagsfrauen II (Kl. Frauenkreis) 
Mo., 27.7., 16.00 Uhr 
Frauenkreis 
Di., 21.07., 1400 Uhr  
Di., 18.08., 1400 Uhr  
Feierabend–Männerrunde  
Mo., 13.07., 1630 Uhr 
Mo., 10.08., 1630 Uhr 
Alle o.g. Veranstaltungen sind im 
Pfarrhaus Kirchstr. 11 in Gützkow. 

Behrenhoff 
Kinderstunden in Behrenhoff  
mi. 1600 im Sport- und Gemeindehaus 
Die Sommerferien sind auch die 
Ferien für o.g. Gemeindegruppe! 

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolaiheim Behrenhoff Predigttext 

Fr., 10.7.,  - - 10.00 - Lukas- Evangelium 16,19-31 
So., 12.7., 6.So.n.Trinitatis 10.30(2) 14.00 - -*  

So., 19.7., 7.So.n.Trinitatis 10.30  - -* Johannes-Evangelium 6,1-15 

So., 26.7.,  8.So.n.Trinitatis 10.30 (1) 14.00 - -* Matthäus- Evangelium. 5, 13-16 

So.,  2.8.,  9.So.n.Trinitatis 10.30 - - -* Matthäus-Evangelium 25,14-30 

So., 9.8., 10.So.n.Trinitatis 10.30 - - -* Lukas-Evangelium 19,41-48 
Fr., 14.8.,  - - 10.00 - Lukas-Evangelium 19,41-48 

(1)Abendmahl  (2) Fam.-GD Schuljahresende     *Bei Bedarf kann zu den anderen Gottesdiensten abgeholt werden (Tel. 038353-251).  
 

Misa Campesina Nicaragüense 
Der  „Bel Cantokören“ aus  
unserer schwedischen 
Partnergemeinde hat alle 
Zuhörer Kirchenbesucher 
beeindruckt. Die Einfach-
heit dieser Messe und die 
Glaubenskraft und             
-frische, die dieser Gottes-
dienst ausstrahlt wurde 
vom  Chor hat der Chor 
sehr gut vermittelt.       
Chorleiter Per Engström  konnte auch die anwesenden Zuhörer zum Mitsingen  
 

 

in schwedischer Sprache gewinnen. 
Im Anschluss waren alle gastgeben-
den Familien und alle 32 Chorsänger 
und -sängerinnen zu einem Grillabend 
eingeladen. Harmut Kron brillierte auf 
seine Weise mit einem perfekten Me-
nü. Das war eine gelungene Stärkung 
an diesem Abend – gerade auch in 
Sachen Gemeindepartnerschaft.   
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN DER EVANGELISCHEN KIRCHENGEMEINDE ST. NICOLAI GÜTZKOW 

12. Jhrg. Nr. 159                                                                                                                                                          August / September 2015 

Spruch für den 
Monat August 
Jesus Christus spricht: Seid 
klug wie die Schlangen und 
ohne Falsch wie die Tauben. 

 Matthäus 10,16  

Wenn du nach Gott fragen willst, 
musst du dich selbst suchen. 
Was das Wort Gott meint, ist nur auf 
einem inneren Weg zu erkennen mög-
lich. 
Gott ist ein Wort für den Brunnen-
grund, in den du springen musst, 
wenn du dich selbst finden willst. 
Gott ist die Wahrheit der Welt, in der 
allein Menschen wahr werden kön-
nen. Darum ist Gott nur auf einem in-
neren Weg zu finden. Gott finden 
heißt, sich selbst finden: frei werden, 
um zu lieben. 
Wenn du nach Gott fragen willst, 
liebe die Welt. 
Wolltest du nach Gott fragen und, ge-
schieden davon, nach der Welt, wür-
dest du in Sackgassen laufen. Diese 
Fragen erlauben kein Nebeneinander, 
nur ein Ineinander: Wer tröstet den 
Trostlosen? Wer liebt die Ungelieb-
ten? Wer schafft Raum den Unter-
drückten? Die Antwort geben die 
Menschen, die lieben. Und wer liebt, 
erfährt Wahrheit über sich hinaus. 

Hubertus Halbfas 

 

Die Abschlussfahrt nach Äspö in Süd-
schweden war für sieben Heranwach-
sende das Ende ihrer Zeit bei den 
„Nicoläusen“. Seit langem hatten sie 
sich darauf gefreut.  

 
Ein kleines Päuschen neben dem letzten 
Ritter der kleinen Burganlage Svaneholm. 

Wer sich nicht selbst zu schwer nahm 
und wer nach Taschengeldende nicht 
zu viel Einkaufsgelegenheit hatte, ge-
noss die vier Tage in der Partnerge-
meinde. Das Wetter war meist schön 
und es gab viel Interessantes zu sehen. 
Das Schloss Swaneholm zum Beispiel 
oder die Burg Glimmingehus und 
nicht zuletzt die zum Teil rekonstru-
ierte Trelleborg. Dort konnte man in 
die Wikingerzeit eintauchen und in  
einem Grubenhaus, wie es vor ca. tau-
send Jahren in Gützkow auf dem alten 
Markt gestanden hat, beim Sichel-
schmieden zusehen oder sogar  helfen. 
Auch konnten man nach Wikingerart 

Bänder flechten. Auf der Steilküste 
bei Kåseberga konnte man Gleit-
schirmfliegern nicht nur beim Fliegen, 
sondern auch beim ungewollten Lan-
den zusehen.   
Fazit: Schön war´s in Schweden! 

 
Auf der Steilküste bei Ales Stenar 

Ev. Pfarramt, St. Nicolai,  
Kirchstr. 11, 17506 Gützkow  
Tel: 038353-251, Fax: 038353-66947 
e-mail: guetzkow1@pek.de 
Home: http://www.kirche-guetzkow.de/ 
Büro-Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 900-12.00 Uhr 

Abschluss in Äspö 

 
Ein letztes Gruppenfoto vor der „Trelleborg“, die der südlichsten schwedischen Stadt mit Fährha-
fen den Namen gab. 

mailto:guetzkow1@pek.de
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Gregorianik trifft Pop 
Aus acht hochkarätigen Sängern be-
steht der a-capella-Chor  

„The Gregorian Voices“, 
der am Sonnabend, den 15.August 

2015 um 19:30 Uhr 
in der Kirche St. Nicolai Gützkow zu 
Gast sein wird. 

 
Erleben Sie ein abwechslungsreiches 
Konzert mit einer Mischung aus gre-
gorianischen Chorälen, orthodoxer 
Kirchenmusik, Liedern und Madriga-
len aus der Zeit der Renaissance und 
des Barock, sowie einigen ausgewähl-
ten Klassikern der Popmusik, gesun-
gen im Stil der mittelalterlichen Gre-
gorianik. 
Mit ihrem einstimmigen, spirituellen 
Gesang in lateinischer Sprache hüten 
die acht Stimmvirtuosen die musikali-
sche Tradition des Abendlandes und 
finden dennoch einen zeitgemäßen 
Zugang zu den liturgischen Kirchen-
gesängen sowie zur Pop-Musik. 
Karten-Vorverkauf: 
Ev. Pfarramt, Kirchstr. 11 
Bauhandel Lübke, Mascowstr. 10a  

SoKo 15-17 starten 
 „SoKo“ ist die Abkürzung von 
„Sonntags-Konfirmanden“ und „15-
17“ meint die knapp zweijährige 
Kursdauer von 2015-2017.  
Jeder Jugendliche ab der 7. Klasse ist 
herzlich dazu eingeladen. Machen 
auch Sie Ihrem Kind oder Ihrem En-
kelkind Mut, einmal hereinzuschauen, 
denn es ist in einem Alter, in dem Ju-
gendliche, auf der Suche nach sich 
selbst, Orientierungen brauchen. In 
den Konfi-Kursen der Kirchenge-
meinde erkunden, erfahren,  erleben 
sie was trägt. Zusammen mit Gleich-
altrigen lernen sie nicht nur die 
Grundlagen christlichen Glaubens und 
christlicher Traditionen kennen. Sie 
lernen es, mit diesem Wissen, zu Fra-
gen unserer Zeit Stellung zu nehmen 
und Standpunkte zu beziehen. Und sie 
werden Spaß und Freude haben z.B. 
am gemeinsamen Spielen und am 
Verreisen. 
Bei einem lockeren Info-Treff am 
Mittwoch, den 23. September um 
19.00 Uhr im Pfarrhaus Gützkow gibt 
es erste Informationen über Ablauf 
und Inhalte, Projekte und Ziele der 
Konfi-Zeit.  Das erste „SoKo“- Tref-
fen wird am Sonntag, den 
27.September sein. Beginn: 10.30 Uhr  
in der Kirche. 

Dachstuhlgeburtstag                     
Nachweislich vor 600 Jahren ist der 
Dachstuhl auf dem Kirchenschiff in 
Behrenhoff entstanden. 

  

Das soll Grund sein, am Sonnabend, 
den 22.8. um 17.00 Uhr an und in der 
Kirche in kleinem Rahmen ein Fest zu 
feiern. Was die Sanierung der 
Behrenhoffer Kirche angeht, ist etwa 
die Hälfte geschafft. Es wird also 
auch ein kleines „Bergfest“ werden 
mit Ausblick auf das, was noch ge-
plant ist und bald kommen soll.  

Gemeindegruppen 
Mutter- / Kindgruppen  
dienstags und  mittwochs jeweils 930 Uhr 
"Nicoläuse"  
Sommerferien = Gemeindegruppen-
Ferien!  
Start ab Mo., den 21. September 
Termine im nächsten KIRCHENBOTEn 
oder unter www.kirche-guetzkow.de 
Sonntags-Konfirmanden  
SoKo 14-16:  
So., 20.9., 1030 -1430 Uhr 
SoKo 15-17:  
So., 27.9., 1030 -1430 Uhr 
Montagsfrauen I (Kl. Frauenkreis) 
Mo., 14.9.,  16.00 Uhr 
Montagsfrauen II (Kl. Frauenkreis) 
Mo., 17.8., 16.00 Uhr 
Mo., 28.9., 16.00 Uhr 
Frauenkreis 
Di., 18.08., 1400 Uhr  
Di., 22.09., 1400 Uhr  
Feierabend–Männerrunde  
Mo., 10.08., 1630 Uhr 
Mo., 21.09., 1630 Uhr 
Alle o.g. Veranstaltungen sind im 
Pfarrhaus Kirchstr. 11 in Gützkow. 

Behrenhoff 
Kinderstunden in Behrenhoff  
mi. 1600 im Sport- und Gemeindehaus 
Sommerferien = Gemeindegruppen-
Ferien!  
Start ab Mi., den 23. September 

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolaiheim Behrenhoff Predigttext 

So., 9.8., 10.So.n.Trinitatis 10.30 - - -* Lukas-Evangelium 19,41-48 
Fr., 14.8.,  - - 10.00 - Lukas-Evangelium 19,41-48 
So., 16.8., 11.So.n.Trinitatis 10.30 14.00 - -* Lukas–Evangelium 18,9-14 

So., 23.8.,  12.So.n.Trinitatis 10.30   - -* Markus- Evangelium. 7,31-37 

So., 30.8.,  13.So.n.Trinitatis 10.30(1) 14.00 - -* Lukas-Evangelium 10,25-34 
So.,   6.9.,  14.So.n.Trinitatis -(2) - - -  
So., 13.9.,  15.So.n.Trinitatis -(2) - - -  
So., 20.9., 10.So.n.Trinitatis 10.30 15.00 - -* Lukas-Evangelium 12,13-21 
Fr., 25.9.,  - - 10.00 - Lukas-Evangelium 12,13-21 

(1)Abendmahl       (2)An den ersten beiden Septembersonntagen finden keine Gottesdienste statt! 
 *Bei Bedarf kann zu den anderen Gottesdiensten abgeholt werden (Tel. 038353-251).  

 

http://www.kirche-guetzkow.de/
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12. Jhrg. Nr. 160                                                                                                                                                       September  / Oktober 2015 

Spruch für den 
Monat September 
Wenn ihr nicht umkehrt und 
werdet wie die Kinder, so werdet 
ihr nicht ins Himmelreich kom-
men. Matthäus 18,3  
In einem Hof spielten einmal zwei 
Kinder ein äußerst lustiges Spiel. Sie 
dachten sich eine besondere Sprache 
aus, in der sie miteinander reden 

konnten, ohne dass andere Leute eine 
Silbe davon verstanden. "Brif, braf", 
sagte der eine. "Braf, brof", antworte-
te der zweite. Und dann lachten alle 
beide ganz toll. 

Im oberen Stock des Hauses saß ein 
alter Herr auf dem Balkon und las 
seine Zeitung. Im Haus gegenüber 
lehnte eine alte Frau zum Fenster hin-
aus. „Was sind das für dumme Kin-
der“, sagte die Frau. Aber der alte 
Herr war nicht ihrer Meinung: „Das 
finde ich nicht.“ „Sagen Sie mir nur 
nicht, dass Sie verstanden hätten, was 
sie eben gesagt haben.“ „Doch, ich 
habe alles verstanden. Der erste sagte: 
‚Was für ein herrlicher Tag heute.‘ 
Und der zweite antwortete: ‚Morgen 
wird's noch viel schöner.‘ “  

Die alte Frau schwieg, weil die Kin-
der unten im Hof wieder angefangen 
hatten, sich in ihrer Geheimsprache zu 
unterhalten. „Maraschi, barabaschi, 
piffirimoschi“, sagte der erste. „Bruf“, 
antwortete der zweite. Und wieder 
brach ihr tolles Gelächter los.  

„Wollen Sie das auch wieder verstan-
den haben?“ rief die alte Frau erbost 
ihrem Nachbarn zu. „Sicher“, antwor-
tete der alte Herr lächelnd. „Der erste 
hat gesagt: ‚Wie sind wir doch froh, 
dass wir auf der Welt sind!‘ Und der 
zweite hat ihm geantwortet: ‚Die Welt 
ist ganz wunderbar!‘“  

„Aber ist sie wirklich wunderbar, die 
Welt?“ bohrte die alte Frau weiter. 
„Brif, bruf, braf“, antwortete der alte 
Herr.                              Gianni Rodari  
 

Die Größeren „Kinder“ zeigen mit Photoshop,  
was ihre Kinderaugen bei Sonnenaufgang in 
den Schäfchenwolkenspiegelungen am Boots-
steg im Gützkower See sehen: ein Lämmchen.   
Für die Kinder und Jugendlichen, die 
für das Erwachsensein fit gemacht 
werden sollen, hat das neue Schuljahr 
begonnen.  
Wie wäre es, wenn wir Erwachsenen 
diesen Schuljahresbeginn auch für uns 
beanspruchen und neu Schauen ler-
nen, vielleicht mit dem erwartungs-
vollerem Blick aus unseren Kinderta-
gen. Wir könnten neue Gleichungen 
für unseren Alltag kennen- und an-
wenden lernen. Zum Beispiel solche: 
Neugierde + Emphatie² = Fremden-
scheu x Nullkommanix. Oder diese:  
Erfahrungsreife + Erwartungsfrohsinn 

= Offenheit – Blauäugigkeit x Null-
kommanix = vernünftige Zuversicht 
in allem was kommt.  

 
Vor der Rekordernte der Wintergerste: 
Aus der Fülle des reifenden Gerstenfeldes 
hat der Schwan den Übeblick. 

Ev. Pfarramt, St. Nicolai,  
Kirchstr. 11, 17506 Gützkow  
Tel: 038353-251, Fax: 038353-66947 
e-mail: guetzkow1@pek.de 
Home: http://www.kirche-guetzkow.de/ 
Büro-Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 900-12.00 Uhr 

Schuljahresbeginn 

 
Nach dem Familiengottesdienst zum Schuljahresende: Greta und Marlene beim Eis-
Essen im Pfarrgarten. Mit dem richtigen Blick kann man in einem einfachen, selbst ar-
rangiertem Eisbecher etwas Himmlisches  abgewinnen.  

mailto:guetzkow1@pek.de
http://www.kirche-guetzkow.de/


Letztes Sommerkonzert 
Durchschnittlich ca. 40 Besucher hör-
ten die Konzerte der sommerlichen 
Konzertreihe „Orgel+“, in der die 
100-jährige Gützkower Orgel in den 
Mittelpunkt gerückt wurde.  

 
Das Konzert mit den „Gregorian 
Voices“ leisteten sich etwa 80 Besu-
cher - und waren begeistert.    

„Bergfest“ 
Die Ferienzeit war zu spüren, doch 
etwa 40 Interessierte waren beim 600. 
Dachstuhlgeburtstag in Behrenhoff 
dabei, und das nicht nur wegen der 
drei „B“ (Bratwurst, Bowle, Bier).Sie 
ließen sich über die Geschichte der 
Kirche informieren und über den 
Fortgang der Sanierungs- und Restau-
rierungsarbeiten. Auch wurden die 
fortgeschrittenen Planungen für den 
Anbau eines Gemeinderaums über 
den Fundamenten des verschwunde-
nen, nördlichen Kirchenschiffs vorge-
stellt. 

 
Im Schatten der alten Bäume ließ sich die 
sommerliche Hitze gut ertragen. 

Kinderkleidermarkt 
Die Frauen der Mutter- und Kind-
Gruppen unserer Kirchengemeinde 
bereiten wieder einen Kinderkleider-
markt im Pfarrhaus vor.  
Verkaufsnummern werden ab Mon-
tag, den 21.9. vergeben. Kindersa-
chen für die Herbst- und Wintersaison 
können am Freitag, den 25.09., von 
9.00-19.00 Uhr gebracht werden. Am 
Sonnabend, den 26. September, zwi-
schen 9.00 und 12.00 Uhr findet der 
Verkauf statt. Am Montag, den 
28.09., müssen die nicht verkauften 
Sachen abgeholt werden.  

SoKo 15-17 starten 
 „SoKo“ ist die Abkürzung von 
„Sonntags-Konfirmanden“ und „15-
17“ meint die knapp zweijährige 
Kursdauer von 2015-2017.  
Jeder Jugendliche ab der 7. Klasse ist 
herzlich dazu eingeladen. Machen 
auch Sie Ihrem Kind oder Ihrem En-
kelkind Mut, einmal hereinzuschauen, 
denn es ist in einem Alter, in dem Ju-
gendliche, auf der Suche nach sich 
selbst, Orientierungen brauchen. In 
den Konfi-Kursen der Kirchenge-
meinde erkunden, erfahren,  erleben 
sie was trägt. Zusammen mit Gleich-
altrigen lernen sie nicht nur die 
Grundlagen christlichen Glaubens und 
christlicher Traditionen kennen. Sie 
lernen es, mit diesem Wissen, zu Fra-
gen unserer Zeit Stellung zu nehmen 
und Standpunkte zu beziehen.  
Bei einem lockeren Info-Treff am 
Mittwoch, den 23.9. um 19.00 Uhr 
im Pfarrhaus Gützkow gibt es erste 
Informationen über Ablauf und Inhal-
te, Projekte und Ziele der Konfi-Zeit.  
Das erste „SoKo“- Treffen wird am 
Sonntag, den 27.9. sein. Beginn: 
10.30 Uhr  in der Kirche.                     

Gemeindegruppen 
Ab Mo., den 21. September 
Mutter- / Kindgruppen  
dienstags und  mittwochs jeweils 930 Uhr 
"Nicoläuse"  
1.Kl.-stufe: ab1 9.11.: di 1135-1250 Uhr 
2.Kl.-stufe: freitags 1135-1250 Uhr  
3.Kl.-stufe: donnerstags 1300-1345  Uhr 
4.Kl.-stufe: freitags 1345-1515 Uhr  
5.Kl.-stufe: donnerstags 1345-1515 Uhr  
6.Kl.-stufe: dienstags 1345-1515 Uhr 
Sonntags-Konfirmanden  
SoKo 14-16:  
So., 20.9., 1030 -1430 Uhr 
SoKo 15-17:  
So., 27.9., 1030 -1430 Uhr 
Montagsfrauen I (Kl. Frauenkreis) 
Mo., 14.9.,  16.00 Uhr 
Mo., 5.10., 16.00 Uhr 
Montagsfrauen II (Kl. Frauenkreis) 
Mo., 28.9., 16.00 Uhr 
Mo., 19.10., 16.00 Uhr 
Frauenkreis 
Di., 22.09., 1400 Uhr  
Di., 20.10., 1400 Uhr  
Feierabend–Männerrunde  
Mo., 21.09., 1630 Uhr 
Mo., 12.10., 1630 Uhr 
Alle o.g. Veranstaltungen sind im 
Pfarrhaus Kirchstr. 11 in Gützkow. 

Behrenhoff 
Kinderstunden in Behrenhoff  
mi. 1600 im Sport- und Gemeindehaus 
Start ab Mi., den 23. September 

 
Sonnenaufgang am Gützkower Kosenow-See 

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolaiheim Behrenhoff Predigttext 

So., 13.9.,  15.So.n.Trinitatis -(3) - - - --- 
So., 20.9., 16.So.n.Trinitatis 10.30 15.00 - -* Lukas-Evangelium 12,13-21 
Fr., 25.9.,  - - 10.00 - Lukas-Evangelium 12,13-21 
So., 27.9.,  17.So.n.Trinitatis 10.30  - - -* Matthäus-Evangelium. 15,21-28 

So., 4.10.,  Erntedankfest 10.30(2) 14.00(1) - -* Markus-Evangelium 12,28-34 
Fr., 9.10.,  - - 10.00 - Markus-Evangelium 12,28-34 
So.,  11.10.,  19.So.n.Trinitatis 10.30 - - -* Markus-Evangelium 2,1-12 
      

(1)Abendmahl (2)Feierabendmahl       (3)An den ersten beiden Septembersonntagen finden keine Gottesdienste statt! 
 *Bei Bedarf kann zu den anderen Gottesdiensten abgeholt werden (Tel. 038353-251).  
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12. Jhrg. Nr. 161                                                                                                                                                       Oktober  / November 2015 

Spruch für den 
Monat Oktober 
Haben wir Gutes empfangen von 
Gott und sollten das Böse nicht 
auch annehmen?                Hiob 2,10  
Ein Mann war mit seinem Los unzu-
frieden und fand seine Lebenslast zu 
schwer. Er ging zu Gott und beklagte 
sich darüber, dass sein Kreuz nicht zu 
bewältigen sei.  
Gott schenkte ihm einen Traum. Der 
Mann kam in einen großen Raum, wo 
die verschiedenen Kreuze herumla-
gen. Eine Stimme befahl ihm, er 
möchte sich das Kreuz aussuchen, das 
seiner Meinung nach für ihn passend 
und erträglich wäre. Der Mann ging 
suchend und prüfend umher. Er ver-
suchte ein Kreuz nach dem anderen. 
Einige waren zu schwer, andere zu 
kantig und unbequem, ein goldenes 
leuchtete zwar, war aber untragbar. Er 
hob dieses und probierte jenes Kreuz. 
Keines wollte ihm passen. Schließlich 
untersuchte er noch einmal alle Kreu-
ze und fand eines, das ihm passend 
und von allen das erträglichste schien. 
Er nahm es und ging damit zu Gott.  
Da erkannte er, dass es genau sein 
Lebenskreuz war, das er bisher so un-
zufrieden abgelehnt hatte. 
Als er wieder erwacht war, nahm er 
dankbar seine Lebenslast auf sich und 
klagte nie mehr darüber, dass sein 
Kreuz zu schwer für ihn sei.  

Axel Kühner  

 
Auf der Außenwand des Berliner Doms zeugt 
das Wort „Liebe“ in vielen Sprachen von einer 
globalen Sehnsucht – wie eine mächtige Erhe-
bung gegen die Finsternis.    

Als neuer Kirchenmusiker in Gütz-
kow  möchte ich mich kurz vorstellen: 
Seit ich vor etwa 13 Jahren den ersten 
Orgelunterricht genommen habe, be-
gleitet mich die Freude an der Kir-
chenmusik. In Gützkow freue ich 
mich sehr auf das Spiel an der Grüne-
berg-Orgel, die im nächsten Jahr 
ihr Renovierungsjubiläum hat.  
Kirchenmusik habe ich in Halle (Saa-
le) studiert, nach dem Studium war 
ich ein Jahr als Kirchenmusiker in 
meiner nordhessischen Heimat tätig, 
danach habe ich eine Orgelbaulehre 
absolviert. Während dieser Zeit war 
ich Kirchenmusiker im Nebenamt, im 
letzten Jahr besonders in München-
Perlach, wo ich als Organist arbeitete.  
Für den Umzug nach Vorpommern 
motivierte meine Partnerin und mich 
besonders die Ruhe auf dem Land in 
naturverbundener Umgebung. Zudem 
freuen wir uns auf die Nähe zur Ost-
see, den Hansestädten und der Insel 
Usedom. Während meiner Studienzeit 
unternahm ich schon Reisen nach 
Vorpommern, sodass ich bereits 
schöne Eindrücke von einigen Städten 
habe und die Landschaft kennen ler-
nen durfte. 

Durch meine Chorarbeit möchte ich 
den Kirchenchor und den Kinderchor 
weiterführen und die Freude am Ge-
sang aufrechterhalten und ausbauen. 
Am Kinderchor interessierte Kinder 
und Eltern sind am Montag, den        
2. November, um 17.00 Uhr zu einem 
ersten Treffen und Terminabsprachen 
eingeladen. Am gleichen Tag um 
19.00 Uhr trifft sich der Kirchenchor 
erstmalig zu einer Probe und weiteren 
Absprachen.  Erstes Probenziel ist 
Weihnachten. Ich hoffe auf zahlrei-
chen Besuch der Chorproben, da-
mit wir dieses Weihnachstfest auch 
musikalisch gut ausgestalten kön-
nen. Neue Chormitglieder sind immer 
herzlich willkommen, besonders in 
den Männerstimmen.  
Auch Gitarren- und Klavierunterricht 
erteile ich gern auf privater Ebene.  
So möge unsere gemeinsame kir-
chenmusikalische Arbeit unter Gottes 
Segen stehen.          Ihr Patrick Uhlig 
Ev. Pfarramt, St. Nicolai,  
Kirchstr. 11, 17506 Gützkow  
Tel: 038353-251, Fax: 038353-66947 
e-mail: guetzkow1@pek.de 
Home: http://www.kirche-guetzkow.de/ 
Büro-Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 900-12.00 Uhr 

Neuer Kirchenmusiker 

 
Beginnt am 1. November seinen Dienst in Gützkow: Kirchenmusiker Patrick Uhlig.  

mailto:guetzkow1@pek.de
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SoKo-Start 
Der erste Psalm in der Bibel greift das 
Bild des Baumes auf, wenn er von 
dem spricht, was Halt gibt, was in die 
Tiefe dringt und was Früchte trägt. 
Beim ersten „SoKo“- Treffen am 
Sonntag, den 27.9. war ein Wort aus 
diesem Psalm das Einstiegsthema: 
„Der ist wie ein Baum…“. Und auch 
hierbei ging es um das Wachsen und 
Haltfinden im Glauben.  
In der SoKo-Gruppe ist noch Platz. 
Letzte Gelegenheit dazuzukommen ist 
Sonntag, der 22.11.. Wer sich dazu 
entschließen möchte sei herzlich ein-
geladen. 

 
Riesig ist die Linde auf dem Dersekower 
Friedhof, die wegen ihres Alters und ihrer Di-
mensionen Kurzreiseziel am ersten Konfir-
mandensonntag war.   

Nicoläuse-Start 
Die Termine aktualisierten Termine 
für „Nicoläuse“-Gruppen finden sie in 
der linken Spalte. 

 
Stockbrot und Mäusespeck gab es für die 
„Nicoläuse“ der 6. Klassen am Lagerfeuer. 

Schnupperstunde 
Die Kinder der ersten Klassenstufe 
sind am Freitag, den 6. November 
September um 15.00 Uhr, zusammen 
mit ihren Eltern, Großeltern oder Ge-
schwistern, zu einem Schnupper-
nachmittag ins Gützkower Pfarrhaus 
eingeladen. „Nicoläuse“- ist das eine 
Kinderstunde oder Christenlehre? 
Was die ABC- Schützen in unserer 
Kirchengemeinde an Interessantem, 
Spannendem und Unterhaltsamen er-
wartet, soll in dieser Schnupperstunde 
vorgestellt werden. 

Martinsfest  
Alle Kinder mit Ihren Eltern, Ge-
schwistern und Großeltern sind am 
Dienstag, den 10. November, um 1700 
Uhr zum Martinsfest eingeladen. Die 
"Nicoläuse" führen auf dem Pfarrhof, 
am Lagerfeuer, ein Martinsspiel auf. 
Sie erinnern mit der Szene von der 
Mantelteilung an das Leben des heili-
gen Martin. Danach ziehen alle mit 
Laternen durch die Stadt. Zum er-
wärmenden Abschluss, mit Apfel-
punsch und Martinshörnchen, geht es 
in die Kirche.  

Hubertusgottesdienst  
Nicht nur Jäger, Schützen und wer 
sonst dem Waidwerk verbunden ist, 
sei herzlich zu einem Hubertus Got-
tesdienst am Sonntag, den 8. Novem-
ber um 16.00 Uhr in die evangelische 
Stadtkirche St. Nicolai Gützkow ein-
geladen. Dieser Gottesdienst wird in 
Anlehnung an die „Hubertusmesse“ 
musikalisch gestaltet von den 
Usedomer Jagdhorn-Bläsern. Im An-
schluss an den Gottesdienst wird zu 
Wild am Spieß und Glühwein bei 
Hörnerklang im Fackelschein auf den 
Pfarrhof eingeladen.  

Gemeindegruppen 
Mutter- / Kindgruppen  
dienstags und  mittwochs jeweils 930 Uhr 
"Nicoläuse"  
1.Kl.-stufe: ab 19.11.: do 1135-1250 Uhr 
2.Kl.-stufe: freitags 1135-1250 Uhr  
3.Kl.-stufe: mittwochs 1345-1515  Uhr 
4.Kl.-stufe: freitags 1300-1430 Uhr  
5.Kl.-stufe: donnerstags 1345-1515 Uhr  
6.Kl.-stufe: dienstags 1345-1515 Uhr 
Sonntags-Konfirmanden  
SoKo 14-16:  
So., 11.10., 1030 -1430 Uhr 
So., 15.11., 1030 -1430 Uhr 
SoKo 15-17:  
So., 25.10., 1030 -1430 Uhr 
So., 1.11., 1030 -1430 Uhr 
Dienstagsfrauen I (Kl. Frauenkreis) 
Di., 5.10., 16.00 Uhr 
Mo., 3.11.,  16.00 Uhr 
Dienstagsfrauen II (Kl. Frauenkreis) 
Di., 13.10., 15.30 Uhr 
Frauenkreis 
Di., 20.10., 1400 Uhr  
Di., 17.11., 1400 Uhr  
Feierabend–Männerrunde  
Mo., 11.10., 1630 Uhr 
Di., 03.11., 1400 Uhr 
Alle o.g. Veranstaltungen sind im 
Pfarrhaus Kirchstr. 11 in Gützkow. 

 
Herbstgold  

Behrenhoff 
Kinderstunden in Behrenhoff  
mi. 1600 im Sport- und Gemeindehaus 

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolaiheim Behrenhoff Predigttext 

So., 18.10., 20.So.n.Trinitatis 10.30 - - - Markus-Evangelium 10,2–9(10–16) 
So., 25.10., 21.So.n.Trinitatis 10.30(1) - - -* Matthäus-Evangelium. 5,38-48 

So., 1.11., 22.So.n.Trinitatis 10.30  14.00(1) - -* Matthäus-Evangelium 18,21-35 

So., 8.11.,  Drittl. So. d. Kirchenjahres 16.00(2) - - -*   
Fr., 13.11.,  - - 10.00 - Matthäus-Evangelium 25,31–46 
So.,  15.11.,  Vorl. So. d. Kirchenjahres 10.30 - - -* Markus-Evangelium 2,1-12 
Mi., 19.11.,  Buß- und Bettag 19.00 Uhr(1) - - - Lukas-Evangelium 13,(1–5)6–9 
So.22.11., Ewigkeitssonntag 10.30(1) 15.00(1)  -* Matthäus-Evangelium 25,1-13 

(1)Abendmahl  (2)Hubertusgottesdienst        
 *Bei Bedarf kann zu den anderen Gottesdiensten abgeholt werden (Tel. 038353-251).  
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Spruch für den 
Monat November 
Erbarmt euch derer, 
die zweifeln.              Judas 1,22  
Eines Tages 
werden wir aufwachen und wissen, 
dass wir zu wenig getan haben,  
oder das Falsche. 
Wir werden uns sagen, 
dass wir mehr hätten tun sollen. 
Aber was? werden wir fragen- und: 
Wann hätten wir es tun sollen? 
Hatten wir jemals Zeit,  
uns zu entscheiden? 
Und dann werden wir wissen, 
dass über uns entschieden wurde 
von Anfang an,  
weil wir es so wollten. 
Keine Ausrede mehr:  
Die Zeit ist vertan. 
Keine Beschönigung mehr: 
Auf unseren Händen liegt Asche. 
Wir werden uns erinnern, 
dass da etwas war voller Verheißung, 
aber kaum noch sagen können,  
was es war, 
und dass es Aussichten gab für uns, 
Pfade, für uns allein gemacht nur: 
dass da etwas war,  
dem wir nicht folgten 
und hinzufügen,  
dass wir keine Zeit hatten,  
leider weil wir die Zeit vergeudeten 
in kleiner, abgegriffener Münze. 
Und von dem Aufblitzen des Lichtes 
und dem Windhauch blieb nichts. 
Nur Asche.                    Walter Bauer  

 
Braun, abgestorben hängt das herbstliche Blatt 
in einem Spinnennetz als ob es selbst diese 
Falle gestellt hätte. Schwer wiegen die Tau-
tropfen. Wie Perlen glänzend, machen sie die 
Todesfalle sichtbar - und rissig. Ein Sinnbild.    

 
Einblicke in Stettins Hafen(-modell) 

Eine sehr bewegte Geschichte erlebte 
Pommern in den drei Jahrhunderten 
zwischen dem dreißigjährigen Krieg 
und dem ersten Weltkrieg. Die fast 
zweihundert Jahre unter der schwedi-
schen Flagge waren für unsere Region 
in dieser Epoche vielleicht  die ruhigs-
ten. Kriege, Krankheiten und krude 
Aussichten auf ein besseres Leben in 
der Ferne dezimierten die Bevölke-
rungszahlen in Pommern. Nur jeder 

dritte Pommer überlebte den 30-
jährigen Krieg und seine Folgen. Zwi-
schen 1870-90 verließ fast jeder fünf-
te seine Heimat in der Hoffnung auf 
Wohlstand in der Fremde. Heute wür-
de man sagen: Wirtschaftsflüchtlinge. 

 
Sieben Männer, in Betrachtung von Tassen: 
Souvenir-Keramik aus pommerschen Ostsee-
bädern 

Ev. Pfarramt, St. Nicolai,  
Kirchstr. 11, 17506 Gützkow  
Tel: 038353-251, Fax: 038353-66947 
e-mail: guetzkow1@pek.de 
Home: http://www.kirche-guetzkow.de/ 
Büro-Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 900-12.00 Uhr 

Pommersche Zeitreise 

 
Museumsmitarbeiter Heiko Wartenberg führte die Gützkower Feierabend-Männerrunde 
durch den bisher neuesten Teil der Dauerausstellung im Pommerschen Landesmuseum 
der die Zeit vom dreißigjährigen Krieg bis zur Zeit vorm ersten Weltkrieg beinhaltet. Er 
war für die inhaltliche Arbeit  daran mit verantwortlich. Für den Abschnitt zur preußi-
schen Geschichte in Pommern war er federführend, ebenso für die Veröffentlichung der 
schwedischen Matrikelkarten aus der Zeit der schwedischen Besatzung Pommerns.     
Hier steht er mit den Männern aus der Gützkower Kirchengemeinde hinter einem Expo-
nat, das die Arbeitsweise der schwedischen Landvermesser demonstriert.  

mailto:guetzkow1@pek.de
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Dienstbeginn 
Der sog. Allerheiligen-Sonntag am 
1.November war für  Patrick Uhlig 
der erste Arbeitstag als Kirchenmusi-
ker in unserer Gemeinde. Im Gottes-
dienst in der Gützkower St. Nicolai 
Kirche wurde er vorgestellt. Seine Am 
Ende seiner Probezeit wird voraus-
sichtlich am Sonntag Kantate, den 
24.04. in seinen Dienst eingeführt. 
Zur Begrüßung überreichte Pastor Je-
romin dem Baumliebhaber in einem 
Blumentopf ein kleines Bäumchen. Es 
ist immergrün und soll außerdem 
noch Blühen. Patrick Uhlig meinte, 
dass es eine Eibenart sei und freute 
sich sehr über das kleine Geschenk. 

 
Fast ein Jahr war die Kirchenmusiker-
stelle unbesetzt. Nun gibt es für ihn 
Einiges wieder in Gang zu bringen, 
oder neu zu ordnen. Die Gemeinde 
wird ihm dafür Zeit geben. Aus die-
sem Grund wird auch in diesem Jahr 
kein Adventssingen stattfinden.    
Der Kinderchor trifft sich zum Proben 
montags um 17.00 Uhr und der Kir-
chenchor dienstags um 19.30 Uhr im 
Pfarrhaus. Patrick Uhlig bietet auf 
Anfrage auch Privatunterricht für 
Klavier und Gitarre an.  
Bei Fragen ist Herr Uhlig per Email 
erreichbar unter: patuhlig@gmx.de . 

Friedensandacht 
Am Volkstrauertag, So., 15.11. um 
14.00 Uhr, wird zu einer Friedens-
andacht und  zum Opfergedenken 
am Denkmal für die Opfer von 
Krieg und Gewaltherrschaft auf 
dem Hasenberg eingeladen.  
Diese Friedensandacht wird von den 
Konfirmanden der Gützkower Kir-
chengemeinde mitgestaltet. Sie lesen 
unter anderem Briefe und Einträge 
aus Gützkower  Kirchenbüchern, die 
bewegende Zeitzeugnisse aus beiden 
Weltkriegen darstellen.  
Auch in der Konfirmandenzeit wird 
über die Verführbarkeit von Men-
schen gesprochen. Die Sorge „out“ zu 
sein, nicht dazuzugehören, macht ge-
rade junge Menschen leicht beein-
flussbar. Oft ist es die  Angst „Opfer“, 
z.B. von Cyber-Mobbing, zu werden. 
Das mobile Computerzeitalter bietet 
spontane Organisationsmöglichkeiten. 
Mit denen leicht beeinflussbare Men-
schen sich schnell lenken lassen. 
Briefe die Jugendliche vor fast hun-
dert oder vor gut siebzig Jahren ge-
schrieben haben oder die sie betreffen, 
können noch heute sensibel machen 
für die Gefährdung durch ideologi-
sche „Rattenfänger“, denn diese Ge-
fährdung ist stets aktuell. Was daraus 
folgen kann, macht Angst.    

Adventsfeier  
Am 1. Adventssonntag, am 29. No-
vember, wollen wir, nach einer Ad-
ventsandacht um 14.00 Uhr in der 
Kirche, im Saal des Pfarr- und Ge-
meindehauses bei einer Kaffeetafel 
gemütlich zusammensitzen. Kuchen-
spenden dafür sind herzlich erbeten. 
Wir werden zusammen Adventslieder 
singen und Geschichten hören. Auch 
Weihnachtskarten mit Gützkower 
Motiven wird es wieder geben.  

Gemeindegruppen 
Mutter- / Kindgruppen  
dienstags und  mittwochs jeweils 930 Uhr 
"Nicoläuse"  
1.Kl.-stufe: ab 19.11.: do 1135-1250 Uhr 
2.Kl.-stufe: freitags 1135-1250 Uhr  
3.Kl.-stufe: mittwochs 1345-1515  Uhr 
4.Kl.-stufe: freitags 1300-1430 Uhr  
5.Kl.-stufe: donnerstags 1345-1515 Uhr  
6.Kl.-stufe: dienstags 1345-1515 Uhr 
Kirchenchor 
dienstags um 1930 Uhr 
Kinderchor   
Montags  um 1700  
Sonntags-Konfirmanden  
SoKo 14-16:  
So., 15.11., 1030 -1500 Uhr 
So., 11.10., 1030 -1430 Uhr 
SoKo 15-17:  
So., 22.11., 1030 -1430 Uhr 
So., 25.10., 1030 -1430 Uhr 
Dienstagsfrauen I (Kl. Frauenkreis) 
Di., 1.12., 15.30 Uhr 
Dienstagsfrauen II (Kl. Frauenkreis) 
Di., 24.11., 15.30 Uhr  
Di., 22.12., 14.00 Uhr 
Frauenkreis 
Di., 17.11., 1400 Uhr  
Di., 15.12., 1400 Uhr  
Feierabend–Männerrunde  
Di., 8.12., 1630 Uhr 
Alle o.g. Veranstaltungen sind im 
Pfarrhaus Kirchstr. 11 in Gützkow. 

 
Paradiesäpfel locken überall.  

Behrenhoff 
Kinderstunden in Behrenhoff  
mi. 1600 im Sport- und Gemeindehaus 

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolaiheim Behrenhoff Predigttext 

Fr., 13.11.,  - - 10.00 - Matthäus-Evangelium 25,31–46 
So.,  15.11.,  Vorl. So. d. Kirchenjahres 10.30 - - -* Markus-Evangelium 2,1-12 
Mi., 19.11.,  Buß- und Bettag 19.00 (1) - - - Lukas-Evangelium 13,(1–5)6–9 
So., 22.11., Ewigkeitssonntag 10.30 (1) 15.00 (1)  -* Matthäus-Evangelium 25,1-13 
So., 29.11., Erster So. im Advent 14.00 (2) - - -* Römer-Brief 13,8-12(13-14) 
So., 6.12., Zweiter So. im Advent 13.30 (3)  15.00  - Jakobus-Brief 5,7-8 
Fr., 11.12., - - 10.00 - Jakobus-Brief 5,7-8 
So., 13.12., Drittter So. im Advent 10.30  - - - 1.Korinther-Brief 4,1–5 

(1)Abendmahl  (2)Adventsandacht mit anschließender Kaffeetafel im Gemeinderaum        (2)Taufgottesdienst am Nikolaustag 
 *Bei Bedarf kann zu den anderen Gottesdiensten abgeholt werden (Tel. 038353-251).  
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Spruch für den 
Monat Dezember 
Jauchzet, ihr Himmel; freue 
dich, Erde! Lobet, ihr Berge, mit 
Jauchzen! Denn der HERR hat 
sein Volk getröstet und erbarmt 
sich seiner Elenden.        Jesaja 49,13  

Was Glaube ist 
Als Jiri Izrael 
einer der Stillen im Getümmel der Welt 
vor Ostern im Jahre  
fünfzehnhunderteinundfünfzig 
bei Thorn  
über die gefrorene Weichsel ging 
begann vor seinen Füßen 
plötzlich das Eis zu brechen 
Und Jiri Izrael sprang 

von Scholle zu Scholle 
und sang dabei den Psalm 

Lobet im Himmel den Herrn 
lobet ihn in der Höhe 
lobet ihn all sein Heer 

Von Scholle zu Scholle 
Lobet ihn Sonne und Mond 
lobet ihn alle leuchtenden Sterne 

Von Scholle zu Scholle 
Lobet ihn ihr Himmel aller Himmel 
und ihr Wasser über dem Himmel 

Von Scholle zu Scholle 
Lobet den Namen des Herrn 
alle Dinge 
denn er gebot 
da wurden sie geschaffen 

 

 
…und werden geteilt. Martins Tugend 
des Teilens wird von Maike als Banner 
hochgehalten. Die Mantel-Legende 
wird alljährlich auf dem Pfarrhof von 
den „Nicoläusen“ der vierten Klassen-
stufe gespielt. Beim Martinsschmaus in 
der Kirche wird das Teilen praktiziert, 
auch vom Feuerwehr-Nachwuchs, der 
zahlreich schon den Umzug begleitete. 

 

Das Martinsfest ist auch festlicher 
Starttag für die Erstklässler (Im Bild 
mit Eltern beim Schnuppertag). 

 
Seit Elektromeister J.Schöpf Kindergartenkin-
der und Nicoläuse dazu einlädt, ist das Tan-
nenbaumschmücken auf dem Kirchplatz ein 
Höhepunkt, nicht nur für Kinder. Danke dafür! 

Ev. Pfarramt, St. Nicolai,  
Kirchstr. 11, 17506 Gützkow  
Tel: 038353-251, Fax: 038353-66947 
e-mail: guetzkow1@pek.de 
Home: http://www.kirche-guetzkow.de/ 
Büro-Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 900-12.00 Uhr 

Kirchenjahreswechsel-Bilder 

 
…ist passender als „Novemberbilder“. Der graue, letzte Monat im Kirchenjahr, ist in 
der Gützkower ev. Kirchengemeinde besonders bunt, abwechslungsreich, einladend und 
öffentlich wahrgenommen. Der traditionelle Hubertus-Gottesdienst zum Beispiel oder 
die in Gützkow schon vor der Wende begonnene Tradition des Martinsfestes ziehen 
hunderte Besucher an. Nach dem Laternenumzug durch die Stadt, beim Martinsschmaus 
in der Kirche gehen die „Martinshörnchen“ weg wie warme Semmeln.     
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Am Adventsnachmittag erlebten Jung 
und Alt  mit Nicolausgeschichten… 

 
...und Weihnachtsbäckerei viel spritzige  

 
Freude, Spannung beim Adventsquiz,  
sowie Besinnlichkeit beim Singen und 
Zuhören. 

Krippenspiel 
Am 4. Advent, am 20.12. um 16.00 
Uhr führen die „Nicoläuse“, die Kin-
der der Christenlehregruppen unserer 
Kirchengemeinde, ein Krippenspiel 
auf. Alle Großen und Kleinen sind 
herzlich dazu eingeladen. 

Weihnachtskonzert 
Der Rostow-Don Kosaken Chor mit 
unvergleichlich dunklen Bässen und 
klaren Tenören gibt auch in diesem 
Jahr am zweiten Weihnachtstag, am 
Samstag, den 26.12. um 17.00 Uhr in 
der St. Nicolai Kirche Gützkow ein 
Konzert. Karten erhalten Sie im Pfarr-
amt in Gützkow und im Baumarkt in 
der Mascowstraße. 

Gemeindegruppen 
Mutter- / Kindgruppen  
dienstags und  mittwochs jeweils 930 Uhr 
"Nicoläuse"  
1.Kl.-stufe: do 1135-1250 Uhr 
2.Kl.-stufe: freitags 1135-1250 Uhr  
3.Kl.-stufe: mittwochs 1345-1515  Uhr 
4.Kl.-stufe: freitags 1300-1430 Uhr  
5.Kl.-stufe: donnerstags 1345-1515 Uhr  
6.Kl.-stufe: dienstags 1345-1515 Uhr 
Nach den Weihnachtsferien begin-
nen die oben genannten Veranstal-
tungen ab Montag den 18.01.2016.  
Kirchenchor 
dienstags um 1930 Uhr 
Kinderchor   
Montags  um 1700  
Sonntags-Konfirmanden  
SoKo 14-16: So., 6.12., 1030 -1430 Uhr 
So., 17.1., 1030 -1500 Uhr 

SoKo 15-17:  
So., 13.12., 1030 -1430 Uhr 
So., 24.01., 1030 -1430 Uhr 
Dienstagsfrauen I (Kl. Frauenkreis) 
Di., 1.12., 15.30 Uhr 
Dienstagsfrauen II (Kl. Frauenkreis) 
Di., 22.12., 14.00 Uhr 
Frauenkreis 
Di., 8.12., 1400 Uhr  
Di., 19.01., 1400 Uhr  
Feierabend–Männerrunde  
Di., 8.12., 1630 Uhr 
Mi., 20.01., 1630  Uhr  
Alle o.g. Veranstaltungen sind im 
Pfarrhaus Kirchstr. 11 in Gützkow.  

Behrenhoff 
Kinderstunden in Behrenhoff  
mi. 1600 im Sport- und Gemeindehaus 
Nicht am 6.1. und 13.1.2016. 

 
Im Namen der MitarbeiterInnen 
und Ältesten unserer Kirchenge-
meinde wünsche ich allen Leserin-
nen und Lesern des „KIRCHEN-
BOTEN“ ein frohes, gesegnetes 
Weihnachtsfest.  
Mögen Sie auch im neuen Jahr im 
Gesundsein oder Genesen Gottes 
Segen spüren. Möge nicht Angst Sie  
treiben, sondern Liebe Sie tragen. 

    Ihr Pastor H.-J. Jeromin 

Gottesdienst   am / in Gützkow Kölzin Nicolaiheim Behrenhoff Predigttext 

Fr., 11.12.,  - - 10.00(1) - Jakobus-Brief  5, 7 - 8  
So., 13.12.,   3.So. im Advent 10.30 - - -* 1.Korinther-Brief 4,1-5 
So., 20.12.,   4. So. im Advent 16.00(2) - - -  
Do., 24.12.,  Heiligabend / Christvesper 17.00 14.00 10.00 15.30(5) Titus-Brief  2,11–14 
Do., 24.12.,   Heiligabend / Christnacht 22.00 - - -  
Fr., 25.12.,  1.Weihnachtstag 10.30 14.00 - -* Titus-Brief 3, 4– 7  
Sa., 26.12.,  2.Weihnachtstag 17.00(4) - - -  
So., 27.12.,  1.So. nach d. Christfest 10.30 - - -* 1. Johannes-Brief 1,1-4 

Do., 31.12.,  Silvester 17.00(1) - - -* Römer-Brief 8,31b–39 

Fr., 1.1.,   Neujahrstag 17.00(1) 14.00(1) - -* Jakobus-Brief 4,13–15 
So., 3.1.,      2.So. nach d. Christfest -(6) - - -  
So., 10.1.,    1.So. nach Epiphanias -(6) - - -  
So., 17.1.,    2.So. nach Epiphanias 10.30 15.00 - -* Römer-Brief 12,(4–8)9–16 
Fr., 22.1.,  - - 10.00 - Römerbrief 12,(4–8)9–16 

*Bei Bedarf kann zu den Gottesdiensten in Kölzin und Gützkow abgeholt werden (Tel. 038353-251).   (1)Abendmahl       (2)Krippenspiel              
(3)Christnachtsandacht   (4)Weihnachtskonzert   (5)ACHTUNG: In Halle von Heyden-Holz; mit Krippenspiel    (6)keine Gottesdienste wegen Urlaub 
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